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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist mir eine große Freude, Ihnen den zweiten Gender Report für 
 Heilbronn vorzustellen. Dieser Report baut auf den Erkenntnissen der 
Erstausgabe von 2022 auf und führt neue Daten ein, die uns einen um-
fassenden Einblick in die Lebensverhältnisse von Frauen und Männern 
in unserer Stadt ermöglichen.

Die Fortführung dieses Projekts erfolgt unter Federführung der 
 städtischen Stabsstelle Strategie und Stadtentwicklung in enger 
 Zusammenarbeit mit den Initiatorinnen des Projekts, der städtischen 
Frauenbeauftragten Silvia Payer und der Studiengangsleiterin und 
Gleichstellungsbeauftragten der Dualen Hochschule Baden-Württem-
berg Heilbronn (DHBW HN) Prof.in Dr.in Yvonne Zajontz. Diese Koopera-
tion trägt dazu bei, Kompetenzen für die regelmäßige Fortschreibung 
des Gender Reports zu bündeln und damit ein wichtiges Monitoring- 
Instrument zu schaffen, das uns auf unserem Weg zu einer gerechteren 
Gesellschaft unterstützt. 

Ein umfassendes Verständnis der geschlechtsspezifischen Lebensum-
stände ermöglicht uns, gezielte Maßnahmen zur Förderung der Gleich-
stellung von Frauen und Männern zu entwickeln und umzusetzen. Dieser 
Report ist ein wichtiger Leitfaden für alle Entscheidungs- und Planungs-
prozesse und richtet sich an alle, die sich für eine inklusive Gesellschaft 
engagieren.

An dieser Stelle möchte ich allen Beteiligten herzlich danken für ihr en-
gagiertes Wirken und die Zusammenstellung der verfügbaren Daten.

Ich bin überzeugt, dass dieser Gender Report einen wichtigen Beitrag 
zu einer gerechteren und inklusiveren Gesellschaft leisten wird. Lassen 
Sie uns gemeinsam weiter daran arbeiten, Heilbronn zu einem Ort zu 
 machen, an dem Frauen und Männer gleiche Chancen und Möglich-
keiten haben.

Harry Mergel
Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn

Vorwort Oberbürgermeister
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Einleitung

Der zweite Gender Report 1) für Heilbronn liefert aktualisierte und 
erweiterte Erkenntnisse zur Situation von Frauen und Männern 2) in 
Heilbronn. Zwei Jahre nach Veröffentlichung des ersten von der städ-
tischen Frauenbeauftragten und der Gleichstellungsbeauftragten der 
DHBW Heilbronn herausgegebenen Reports findet die Fortschreibung 
nun bei der städtischen Stabsstelle Strategie und Stadtentwicklung 
statt. Damit wird der Gender Report regulär in das städtische Monito-
ring aufgenommen und ermöglicht es, Entwicklungen im Zeitverlauf 
aufzuzeigen und die datenbasierte Grundlage für noch zielgruppen- 
und geschlechter gerechtere Entscheidungen in der Stadt kontinuierlich 
zu verstetigen.

Angelehnt an bewährte Modelle wie den ‘Atlas zur Gleichstellung von 
Frauen und Männern in Deutschland’ des Bundesministeriums für 
 Familie, Senioren, Frauen und Jugend betrachtet der vorliegende 
 Gender Report wieder verschiedene Themenfelder mit relevanten 
 Indikatoren wie Partizipation, Bildung, Arbeit und Einkommen, Sorge-
arbeit sowie das Themenfeld Lebenswelten. 

Die Daten zu all diesen Feldern stammen aus verschiedenen Quellen 
(u.a. Zensus, Statistische Ämter, Gleichstellungsatlas). Sie vertiefen das 
Verständnis für die gleichstellungsorientierten Herausforderungen und 
Potentiale Heilbronns. 

Leider werden immer noch nicht alle relevanten Daten geschlechter-
differenziert erhoben – ein Versäumnis, das hoffentlich bald der Ver-
gangenheit angehört. 

Auch in der zweiten Auflage verzichten wir auf eine Interpretation der 
Daten. Der Report stellt verfügbare Daten bereit als Basis für geschlech-
tergerechte Planungen in den verschiedenen Handlungsfeldern wie 
Verwaltung, Politik, Wirtschaft, Arbeit, Wissenschaft, Gesundheit und 
Kultur. Wir möchten dazu ermutigen, diese Daten auf lokaler Ebene zu 
nutzen. 

Die seit Projektbeginn bestehende Kooperation mit der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg Heilbronn setzen wir fort. Sie fördert den 
Austausch zwischen Wissenschaft und Stadtverwaltung, erweitert die 
Perspektiven und trägt zur Qualitätsoptimierung des Gender Reports 
bei. 

Wir danken der wissenschaftlichen Hilfskraft an der DHBW Heilbronn, 
Lea Seeger, für Ihre Unterstützung bei der Erstellung des Gender Re-
ports 2024. 

Der Gender Report 
ermöglicht es,  
Entwicklungen 
im Zeitverlauf 
aufzu zeigen und 
die datenbasierte 
Grundlage für noch 
zielgruppen- und 
geschlechterge-
rechtere Entschei-
dungen in der Stadt 
kontinuierlich zu 
verstetigen.

Neben der komprimierten Print-
version des Reports, die auch als 
pdf-Datei auf den Websites der 
Stadt und der DHBW Heilbronn 
zu finden ist, gibt es eine Online-
Version, die noch weitergehende 
Daten, Schaubilder und Tabellen 
enthält. Sie finden die umfassen-
de Online-Version, die laufend 
ergänzt werden kann, unter dem 
Link www.heilbronn.de/frauen

1)  Wir bemühen uns um eine gender-
sensible Sprache, übernehmen bei 
zitierten Quellen jedoch die dort 
verwendete Sprache.

2)  Bei den datenerhebenden Stellen 
sind die Daten oft binär erfasst und 
lassen keine weitere Unterschei-
dung als jene nach Frau/Mann zu. 
Auch wenn Daten nicht nur binär 
erfasst sind, werden sie als solche 
herausgegeben, da die Anzahl der 
nicht-binären Personen in den 
Registern sehr gering ist und Rück-
schlussmöglichkeiten auf einzelne 
Personen ausgeschlossen werden 
müssen.

Einleitung

http://www.heilbronn.de/frauen
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Methotik

Der vorliegende Gender Report 2024 basiert auf einer Zusammen-
stellung verschiedener Daten (Sekundärdaten) zum Thema ‘Gleich-
stellung’. Zu den wichtigsten Datenquellen gehören:

• das Kommunale Melderegister Heilbronn

• die Ämter und Stabsstellen der Stadtverwaltung Heilbronn

• die Statistiken der Bundesagentur für Arbeit

• die Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, 
insbesondere des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg

Der Gender Report 2024 ist nach den Themenfeldern Partizipation, 
Bildung, Arbeit und Einkommen, Sorgearbeit und Lebenswelt ge-
gliedert. Dabei haben wir uns am ‘Atlas zur Gleichstellung von Frauen 
und Männern in Deutschland’ des Bundesministeriums für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend orientiert. Für jedes Themenfeld sind 
‘Indikatoren’ definiert, die nach Expert*innenmeinung geeignet sind, 
gelungene Gleichstellung darzustellen. Einige Indikatoren sind in einer 
Zeitreihe dargestellt, um Entwicklungen und Veränderungen sichtbar 
zu machen. 

Alle Daten, wenn nicht anders benannt, werden für die Stadt Heilbronn 
auf Basis der Gesamtstadt dargestellt. Kleinräumigere Daten, wie z. B. 
nach Stadtteilen, liegen nur vereinzelt vor. Die Daten im Kapitel ‘Statis-
tisches Porträt’ beziehen sich auf den Bevölkerungsstand (mit Haupt-
wohnsitz) jeweils zum 31.12. eines Jahres. Die Bevölkerungsbewegun-
gen (Geburten/Sterbefälle, Zuzüge/Wegzüge) betrachten den Zeitraum 
01.01. bis 31.12. des jeweiligen Jahres. Die Bildungsdaten werden zum 
Stichtag 01.10. erhoben. Die Auswertungen zu den Studierenden be-
ziehen sich auf das jeweilige Wintersemester. Die Arbeitsmarktdaten 
orientieren sich an den bei der Bundesagentur für Arbeit üblichen 
Stichtagen, nämlich dem Stichtag 30.06. oder dem 31.12. eines Jahres. 
Abweichungen sind gekennzeichnet.

Die Abbildungen sind auf Basis von Werten mit einer Nachkommastelle 
erstellt. 

An einigen Stellen gibt es Vergleiche mit dem Landkreis Heilbronn, wei-
teren Stadt-und Landkreisen in Baden-Württemberg, dem Land Baden-
Württemberg und der Bundesrepublik Deutschland sowie regionalen 
Zuständigkeitsbereichen, wie dem Polizeipräsidium Heilbronn (umfasst 
die Stadt- und Landkreise Heilbronn, Hohenlohe, Main-Tauber sowie 
Neckar-Odenwald).

Die Tabellen und Abbildungen werden nicht interpretiert, sondern nur 
erläutert. 

Die Tabellen und Abbildungen 
sind nach Geschlecht unterglie-
dert. Die farbliche Gestaltung der 
Abbildungen ist wie folgt: 

rot  
für Aussagen zum Frauenanteil 

blau  
für Aussagen zum Männeranteil

 
Die Tabellen zu den Indikatoren 
sind im Internet abrufbar unter 

https://opendata.heilbronn.de 

Methodik
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Tabelle 1 Statistisches Porträt der Stadt Heilbronn Tabelle 1 zeigt die soziodemografi-
schen Daten für die Stadt Heilbronn aus 
dem Kommunalen Melderegister zum 
31.12.2023.

Sie bietet einen detaillierten geschlech-
terdifferenzierten Überblick über die 
Bevölkerungsstruktur und -dynamik, 
aufgeschlüsselt nach Staatsangehörigkeit, 
Altersgruppen, Familienstand, Religions-
zugehörigkeit und Bevölkerungsbewegun-
gen. Der aktuelle Bevölkerungsstand zeigt 
eine nahezu ausgeglichene Verteilung 
zwischen Frauen (49,6 %) und Männern 
(50,4 %), mit einer Gesamtbevölkerung 
von 132.533 Personen. 

Bei der Religionszugehörigkeit geben 
22,9 % der Bevölkerung evangelisch und 
17,5 % römisch-katholisch an, während 
59,6 % entweder einer sonstigen Religion 
angehören oder keine Religionszugehörig-
keit angeben, mit einem höheren Anteil 
bei den Männern (63,3 %) im Vergleich zu 
den Frauen (55,8 %). 1990 waren die An-
teile bei beiden Geschlechtern hinsichtlich 
der Zugehörigkeit zu einer Religionsge-
meinschaft deutlich höher als 2023 4). 

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 31.12.2023, 2024

3)   Der Wanderungssaldo beschreibt die Differenz 
zwischen Zuzügen und Wegzügen.

4)  Im Kommunalen Melderegister werden nur Zuge-
hörigkeiten zur evangelischen und katholischen 
Religionsgemeinschaft ausgewiesen, alle anderen 
Religionen werden unter sonstige/keine Religion 
zusammengefasst.

 Frauen Männer insgesamt
Bevölkerungsstand 65.760 66.773 132.533

 49,6 % 50,4 % 100,0 %

1990 52,2 % 47,8 % 115.424

1995 51,6 % 48,4 % 119.332

2000 51,7 % 48,3 % 115.470

2005 51,7 % 48,3 % 117.177

2010 51,2 % 48,8 % 118.029

2015 50,2 % 49,8 % 125.034

2020 49,8 % 50,2 % 128.999

nach Staatsangehörigkeit
Deutsche 70,7 % 67,4 % 69,0 %

Nichtdeutsche 29,3 % 32,6 % 31,0 %

nach Alter
Durchschnittsalter 43,3 Jahre 40,3 Jahre 41,8 Jahre

0 bis unter 6 Jahre 5,9 % 6,0 % 5,9 %

6 bis unter 10 Jahre 3,8 % 4,1 % 4,0 %

10 bis unter 18 Jahre 7,6 % 8,0 % 7,8 %

18 bis unter 25 Jahre 7,9 % 9,2 % 8,6 %

25 bis unter 45 Jahre 27,4 % 30,5 % 29,0 %

45 bis unter 65 Jahre 25,3 % 25,8 % 25,5 %

65 bis unter 80 Jahre 13,9 % 11,3 % 12,6 %

80 Jahre und älter 8,2 % 5,1 % 6,6 %

nach Familienstand
ledig 40,3 % 50,1 % 45,2 %

verheiratet 41,4 % 41,7 % 41,5 %

verwitwet 9,4 % 2,2 % 5,8 %

geschieden 8,9 % 6,0 % 7,4 %

nach Religionszugehörigkeit
evangelisch 25,4 % 20,5 % 22,9 %

römisch-katholisch 18,8 % 16,2 % 17,5 %

sonstige / keine 
 Religion

55,8 % 63,3 % 59,6 %

nach Bevölkerungsbewegungen
Natürlicher Saldo -120 -40 -160

Wanderungssaldo 3) 665 1.170 1.835
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1.
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3.

5.

1. Kriegsgefallene 2. Weltkrieg  
(1940er Jahre)
Frauenüberschuss wegen 
Gefallener der Weltkriege

2. Babyboom im Zusammenhang 
mit dem ‘Wirtschaftswunder’ 
(ab 1950er Jahre)

3. Kalter Krieg, Ölkrise, 
Einführung der Antibabypille 
(1950er bis 80er Jahre)

4. Geburtenrückgang der 2000er Jahre

5. Männerüberschuss aufgrund 
Zuwanderung (2015)

4.

Frauen
1923
1928
1933
1938
1943
1948
1953
1958
1963
1968
1973
1978
1983
1988
1993
1998
2003
2008
2013
2018
2023

Die Alterspyramide in Abbildung 1: Bevölkerungs-
pyramide der Alters- und Geschlechterstruktur der 
Stadt Heilbronn, 31.12.2023 und 31.12.2035 zeigt 
die Verteilung der Bevölkerung nach Alter und Ge-
schlecht. Sie veranschaulicht die fast ausgeglichene 
Verteilung zwischen den Geschlechtern in den jün-
geren und mittleren Altersgruppen und eine größere 
Anzahl von Frauen in den höheren Altersgruppen. 
Die Basis der Pyramide ist relativ schmal, was auf 
niedrigere Geburtenraten oder kleinere Kohorten in 
den jüngeren Altersgruppen hinweist. Die mittleren 
Altersgruppen zeigen eine stabile Bevölkerungsan-
zahl, während sich in den älteren Altersgruppen ab 
60 Jahren eine deutliche Verbreiterung zeigt, ins-
besondere bei den Frauen. Dies spiegelt die höhere 

Lebenserwartung von Frauen wider. Insgesamt deu-
tet die Form der Pyramide auf eine alternde Gesell-
schaft hin, was typisch für entwickelte Länder mit 
niedrigen Geburtenraten und einer höheren Lebens-
erwartung ist. Im Jahr 2035 wird voraussichtlich ein 
höherer Anteil über 65-jähriger Personen weniger 
jungen Menschen als 2023 gegenüberstehen.

Zusammenfassend spiegelt das statistische Portrait 
die Komplexität und Diversität der Bevölkerungs-
struktur wider, mit einer nahezu ausgeglichenen 
Geschlechterverteilung, unterschieden nach Staats-
angehörigkeit, Alter, Familienstand und Religions-
zugehörigkeit sowie dynamischen Bevölkerungsbe-
wegungen. 

Abbildung 1 Bevölkerungspyramide der Alters- und Geschlechterstruktur der Stadt Heilbronn, 31.12.2023 und 
31.12.2035 (Vorausberechnung)

Hinweis: Fläche stellt die Bevölkerung im Jahr 2023 und Linie die Bevölkerung im Jahr 2035 dar. 
 

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 31.12.2023, 2024;  
Stadt Heilbronn, Stabsstelle Strategie und Stadtentwicklung 31.12.2035, 2015
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3.1 Frauen und Männer in Heilbronn im Zeitverlauf

Abbildung 2 beleuchtet die Entwicklung der Bevöl-
kerung nach Geschlecht im Zeitraum von 1961 bis 
2023. Über diese sechs Jahrzehnte lässt sich eine all-
gemeine Zunahme der Bevölkerungszahlen feststel-
len. Bis Anfang der 2000er Jahre lag die weibliche 
Bevölkerungszahl durchgängig über der der männ-
lichen. Seit Beginn des neuen Jahrtausends ist ein 
anhaltender Anstieg beider Geschlechtergruppen 
erkennbar. Bis 2015 war das Geschlechterverhältnis 

über die Jahre hinweg konstant. Im Jahr 2016 hat 
sich das Geschlechterverhältnis umgekehrt (mehr 
Männer als Frauen). 

Diese Daten spiegeln nicht nur demografische Ver-
änderungen wider, sondern können auch Einblick in 
die Auswirkungen von politischen Entscheidungen, 
Migrationsströmen und sozioökonomischen Verän-
derungen auf die Bevölkerungsstruktur geben.

40.000

45.000

50.000

55.000

60.000

65.000

70.000

2023201820132008200319981993198819831978197319681961

Jahr

weiblich männlich

Abbildung 2 Bevölkerung nach Geschlecht

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung, Volkszählungen, Zensus bis 1989; Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023a;  
Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 1990 - 2023, 2024
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3.2 Geburten und Sterbefälle in Heilbronn

Abbildung 3 zeigt den natürlichen Saldo nach Ge-
schlecht über einen Zeitraum von 1975 bis 2023. Der 
natürliche Saldo wird berechnet als die Differenz 
zwischen Geburten und Todesfällen innerhalb eines 
Jahres. Positive Werte bedeuten eine höhere Anzahl 
von Geburten im Vergleich zu Todesfällen, negative 

Werte bedeuten mehr Todesfälle als Geburten. Über 
den dargestellten Zeitraum zeigt sich ein zyklisches 
Muster von positiven und negativen Salden für beide 
Geschlechter, mit einer Tendenz zu negativen Salden 
in den letzten Jahren. 

-200

-150

-100

-50

0

2023202120192017201520132011200920072005200320011999199719951993199119891987198519831981197919771975

0

50

100

150

200
Frauen Männer

Abbildung 3 Natürlicher Saldo

Quelle: Geburtenstatistik und Sterbefallstatistik 1975 – 1994, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023b;  
Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 1995 - 2023, 2024
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3.3 Lebenserwartung im Stadt- und Landkreis Heilbronn

Abbildung 4 zeigt die Lebenserwartung differenziert 
nach Geschlecht und Gebiet. Frauen haben durch-
weg eine höhere Lebenserwartung als Männer. 
In der Stadt Heilbronn ist die Lebenserwartung 
der Frauen mit 83,4 Jahren etwas geringer als im 
Landkreis Heilbronn und in Baden-Württemberg, 

während die Lebenserwartung bei Männern mit 
77,9 Jahren sogar die niedrigste im Vergleich der 
gezeigten Gebiete ist. Auch die Differenz der Lebens-
erwartung zwischen Frauen und Männern ist in der 
Stadt Heilbronn die höchste im Vergleich der gezeig-
ten Gebiete.

77,9 Jahre

79,5 Jahre

79,7 Jahre

78,3 Jahre

83,4 Jahre

83,8 Jahre

84,1 Jahre

82,2 Jahre

Stadtkreis Heilbronn

Landkreis Heilbronn

Baden-Württemberg

Deutschland

Frauen Männer

Abbildung 4 Lebenserwartung in Jahren (Sterbetafel 2020/2022)

Quelle: Sterbetafelberechnungen, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023c
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3.4 Sterbefälle nach Alter und Geschlecht in Heilbronn

Abbildung 5 zeigt die Anzahl der Sterbefälle nach 
Altersjahren und Geschlecht für den Zeitraum von 
2019 bis 2023. Beide Kurven zeigen einen ähnlichen 
Verlauf, mit einem markanten Anstieg der Sterbe-
fälle ab dem mittleren Lebensalter. In den höchsten 
Altersgruppen ist die Anzahl der Sterbefälle bei 
Frauen höher, was mit der generell höheren Lebens-
erwartung von Frauen korreliert.

Die Kindersterblichkeit (im 1. Jahr) ist bei Jungen 
höher als bei Mädchen. Männliche Babys haben ein 
24 Prozent höheres Sterberisiko als weibliche. Be-
sonders frühgeborene Jungen sind gefährdet (Welt 
2008). Die höhere Sterblichkeit im Kindesalter ist mit 
ein Grund dafür, warum die Lebenserwartung von 
Männern im Schnitt unter der von Frauen liegt. 
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Abbildung 5 Sterbefälle nach Altersjahren und Geschlecht 2019 - 2023

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 2019 - 2023, Eigene Berechnung, 2024
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3.5 Wanderungssaldo nach Geschlecht für Heilbronn

Abbildung 6 zeigt den Wanderungssaldo nach 
Geschlecht von 2013 bis 2023. Der Wanderungs-
saldo misst den Unterschied zwischen der Anzahl 
der Zuzüge und der Wegzüge. Über den Zeitraum 
hinweg ist der Saldo für beide Geschlechter meist 
positiv, mit einem auffälligen Spitzenwert im Jahr 
2022, besonders bei den Männern. 2020/2021 gab 

es einen negativen Wanderungssaldo bei beiden 
Geschlechtern. Insgesamt überwiegt die Zuwande-
rung, mit einem insgesamt positiveren Saldo bei den 
Männern. Sowohl 2015 als auch 2023 ist der Saldo 
bei Männern im Vergleich zum Saldo der Frauen fast 
doppelt so hoch. 
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Abbildung 6 Wanderungssaldo nach Geschlecht

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 2013 - 2023, 2024
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3.6 Einbürgerungen nach Geschlecht in Heilbronn

Abbildung 7 zeigt die Anzahl der Einbürgerungen 
nach Geschlecht von 2010 bis 2023. Über diesen 
Zeitraum hinweg bewegt sich die Anzahl der Ein-
bürgerungen für beide Geschlechter in etwa parallel, 
für Männer (blau dargestellt) tendenziell leicht höher 

als für Frauen (rot dargestellt). Besonders auffällig ist 
der deutliche Anstieg der Einbürgerungen für beide 
Geschlechter im Jahr 2022, während 2023 die Zahlen 
der Einbürgerungen von Frauen und Männern aus-
einanderdriften.

Abbildung 7 Einbürgerungen nach Geschlecht

Quelle: Einbürgerungsstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2024b
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Abbildung 8  Frauen und Männer nach Herkunftsland (Top 25) in Heilbronn

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 31.12.2023, 2024

Abbildung 8 zeigt die Verteilung von Frauen und 
Männer nach den Top 25 Herkunftsländern zum 
Stand 31.12.2023.
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3.7 Eheschließungen und Ehescheidungen in Heilbronn

98,9% der Eheschließungen im Jahr 2023 in Heil-
bronn wurden zwischen Mann und Frau geschlos-
sen. 1,1 % sind Eheschließungen zwischen gleichge-
schlechtlichen Paaren.

Die Namensführung nach der Eheschließung sieht 
im Jahr 2023 wie folgt aus: 18,0 % haben sich für kei-
nen gemeinsamen Familiennamen entschieden. Bei 

der Wahl eines gemeinsamen Familiennamens wird 
zu 95,2 % der Name des Ehemanns oder des Ehegat-
ten 1 (bei gleichgeschlechtlichen Eheschließungen) 
gewählt.

Zwischen 2010 und 2021 gab es in jedem Jahr mehr 
Ehescheidungen, die von Frauen beantragt wurden, 
als von Männern. 

Tabelle 2 Eheschließungen in Standesämtern Heilbronn

2012 2017 2022 2023
Eheschließung insgesamt 528 573 555 533
darunter Ehe nach § 17a PStG 5)  - 6 1  - 
darunter beide Ehegatten männlich  - 5 8 3
darunter beide Ehegattinnen weiblich  - 1 4 3

Quelle: Stadt Heilbronn, Standesämter Biberach, Frankenbach, Heilbronn, Kirchhausen, 2024

Tabelle 3 Namensführung nach Eheschließung

2012 2017 2022 2023
kein gemeinsamer Familienname 75 81 105 96
gemeinsamer Familienname 453 476 448 434
darunter Name Ehemann oder Ehegatte 1 6) 432 451 423 413
darunter Name Ehefrau oder Ehegatte 2 21 25 25 21

Quelle: Stadt Heilbronn, Standesämter Biberach, Frankenbach, Heilbronn, Kirchhausen, 2024

Tabelle 4 Ehescheidungen in Heilbronn

Ehe-
scheidungen 7) 

vom Mann 
 beantragt

von der Frau 
beantragt

2010 193 37,8 61,7
2011 258 41,1 58,1
2012 167 37,1 58,1
2013 217 41,0 57,1
2014 237 38,8 56,1
2015 177 39,5 55,9

Ehe-
scheidungen 7) 

vom Mann 
 beantragt

von der Frau 
beantragt

2016 186 37,6 61,8
2017 161 49,7 50,3
2018 196 42,9 57,1
2019 180 38,3 60,6
2020 142 42,3 54,9
2021 179 41,9 54,2

Quelle: Statistik der rechtskräftigen Beschlüsse in Eheauflösungssachen, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023e

5)  § 17a Umwandlung einer Lebenspartnerschaft in eine Ehe und ihre Beurkundung. 
6)  Bei verschiedengeschlechtlichen Paaren ist Ehegatte 1 immer der Ehemann und Ehegatte 2 die Ehefrau. Dies wurde nach Auskunft 

des zuständigen Amtes verfahrenstechnisch so festgelegt, bedeutet jedoch keine Wertung. Bei gleichgeschlechtlichen Paaren ist 
eines der Brautleute Ehegatte oder Ehegattin 1, das andere Ehegatte oder Ehegattin 2. Hier gibt es keine Unterscheidung hinsicht-
lich des Geschlechts

7)  Ehescheidungen zwischen gleichgeschlechtlichen Paaren werden nicht einzeln aufgeführt.
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3.8 Wohnen und Privathaushalte in Heilbronn

Abbildung 9 zeigt, dass Männer in Heilbronn eher 
in Einzelhaushalten und in größeren Haushalten ab 
vier Personen leben, während Frauen in Haushalten 
mit zwei oder drei Personen leicht überrepräsentiert 
sind. 

Unter 60-jährige Männer leben deutlich häufiger in 
Einpersonenhaushalten als unter 60-jährige Frauen. 
Dagegen ist der Anteil der über 60-jährigen alleinle-
benden Frauen deutlich höher als der Anteil der über 
60-jährigen alleinlebenden Männer. 

Bei den Alleinerziehenden-Haushalten ist der Anteil 
der Frauen deutlich höher als der Anteil der Männer.

Von insgesamt 65.283 Haushalten sind 13.685 
Familienhaushalte mit Kinder(n) unter 18 Jahren 
(21,0 %). Von diesen Familienhaushalten sind 2.996 
Alleinerziehenden-Haushalte (21,9 %) mit folgender 
Verteilung nach dem Geschlecht der dem Haushalt 
vorstehenden Person:

• Männer: 366 (12,2 %)
• Frauen: 2.630 (87,8 %)

Abbildung 9 Volljährige Einwohner*innen nach Anzahl der Personen im Haushalt 31.12.2023

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 31.12.2023, 2024

Abbildung 10 Einwohner*innen nach ausgewählten Haushaltstypen und Alter 31.12.2023

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 31.12.2023, 2024
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4.1 Frauenanteil in den Parlamenten

Tabelle 5 zeigt, dass bei den Kommunalwahlen 2019 
in Baden-Württemberg Frauen 26,8 % der Mandate 
errangen. Während der Frauenanteil im Gemeinderat 
von Heilbronn mit 32,5 % über dem Landesschnitt 
lag, betrug er im Kreistag Heilbronn nur 18,4 % und 
lag damit deutlich unter dem Landesschnitt. 

Abbildung 11 zeigt den Frauenanteil in den Gemein-
deräten der Stadtkreise in Baden-Württemberg.

Tabelle 5 Präsenz von Frauen und Männern in den Parlamenten nach den Wahlen 2019 bis 2021

Frauen Männer

Merkmal Sitze  
insgesamt Anzahl in % Anzahl in %

Gemeinderat Heilbronn (2019) 40 13 32,5 % 27 67,5 %

Gemeinderäte in Baden-Württemberg (2019) 18.674 5.008 26,8 % 13.666 73,2 %

Kreistag Landkreis Heilbronn (2019) 76 14 18,4 % 62 81,6 %

Kreistage in Baden-Württemberg (2019) 2.253 510 22,6 % 1.743 77,4 %

Landtag Baden-Württemberg (2021) 154 45 29,2 % 109 70,8 %

Deutscher Bundestag (2021) 736 256 34,8 % 480 65,2 %

Europäisches Parlament (2019) 751 276 36,8 % 475 63,2 %

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023f
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Abbildung 11 Frauenanteil in den Gemeinderäten der Stadtkreise BW 2019

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2019
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Abbildung 12 Gewählte Frauen und Männer und Bewerberinnen und Bewerber zur Wahl

Quelle: Stadt Heilbronn, Wahlen 26.05.2019, 2019

Partizipation

4.2 Heilbronner Gemeinderat

Abbildung 12 zeigt den Anteil der Bewerberinnen 
und Bewerber bei den Kommunalwahlen von 2004 
bis 2019 im Vergleich zum Anteil der tatsächlich 
gewählten Frauen und Männer. Während der Anteil 
der Bewerberinnen konstant über dem Anteil der 
tatsächlich gewählten Frauen liegt, ist der Anteil der 
gewählten Männer mit Ausnahme der Wahl von 2019 
höher als der Anteil der Bewerber. Insgesamt kandi-
dieren deutlich mehr Männer als Frauen. 

Abbildung 13 zeigt, dass die Partei BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN im Jahr 2019 mit 62,5% den höchsten 
Frauenanteil im Heilbronner Gemeinderat erzielte, 
während PRO und DIE LINKE mit keiner Frau im Ge-
meinderat vertreten waren. Die absoluten Zahlen 
sind in Tabelle 6 aufgeführt. 

DIE LINKEAfDPROFWVFDPGRÜNESPDCDU

22,2 %
37,5 %

62,5 %

25 % 25 % 25 %

77,8 %
62,5 %

37,5 %

75 % 75 %

100 %

75 %

100 %

Frauen-Quote Männer-Quote

Abbildung 13 Geschlechterverteilung Gemeinderat nach Parteizugehörigkeit

Quelle: Stadt Heilbronn, Wahlen 26.05.2019, 2019
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Tabelle 6 zeigt die Anzahl von kandidierenden und 
gewählten Personen bei der Heilbronner Gemeinde-
ratswahl 2019 nach Parteizugehörigkeit und Ge-
schlecht. 

Während insgesamt 122 Frauen kandidierten (eine 
Quote von 37 %), wurden nur 13 Kandidatinnen 8) 
in den Gemeinderat gewählt, was einer Quote von 
32,5 % entspricht. Während insgesamt 216 Männer 
kandidierten (eine Quote von 65,5%), wurden 27 
Kandidaten in den Gemeinderat gewählt, was einer 

Quote von 67,5 % entspricht. Bis auf eine Partei 
(GRÜNE) wurden bei allen Parteien anteilsmäßig 
weniger Frauen gewählt als auf dem Wahlzettel 
standen.

Insgesamt ist die Quote der Frauen, die kandidie-
ren und später im Gemeinderat sitzen, seit 2004 
von 5,9 % auf 10,7 % im Jahr 2019 angestiegen. Die 
Quote der Männer sank von 16,8% (2004) auf 12,5 % 
im Jahr 2019.

Tabelle 6 Kandidierende und Gewählte nach Parteizugehörigkeit und Geschlecht

Kandidierende Gewählte

Merkmal Frauen Männer Frauen-
Quote

Männer-
Quote Frauen Männer Frauen-

Quote
Männer-

Quote

Liste 1: CDU 14 26 35,0 % 65,0 % 2 7 22,2 % 77,8 %

Liste 2: SPD 20 20 50,0 % 50,0 % 3 5 37,5 % 62,5 %

Liste 3: GRÜNE 21 19 52,5 % 47,5 % 5 3 62,5 % 37,5 %

Liste 4: FDP 15 25 37,5 % 62,5 % 1 3 25,0 % 75,0 %

Liste 5: FWV 14 26 35,0 % 65,0 % 1 3 25,0 % 75,0 %

Liste 6: PRO 15 25 37,5 % 62,5 % 0 1 0,0 % 100,0 %

Liste 7: AfD 11 25 27,5 % 62,5 % 1 3 25,0 % 75,0 %

Liste 8: DIE LINKE 12 28 30,0 % 70,0 % 0 2 0,0 % 100,0 %

Liste 9: BIG 0 22 0,0 % 100,0 % 0 0 0,0 % 0,0 %

Summe Gemeinderat 122 216 37,0 % 65,5 % 13 27 32,5 % 67,5 %

Quelle: Stadt Heilbronn, Wahlen 26.05.2019, 2019 

8)  Die angegebenen Daten beziehen sich auf die Gemeinderatswahl 26.05.2019. Zum Stand 27.10.2023 sitzen insgesamt 15 Frauen 
im Heilbronner Gemeinderat (CDU: 3 Frauen, SPD: 3 Frauen, GRÜNE: 5 Frauen, FDP: 2 Frauen, AfD: 1 Frau, UfHN: 1 Frau). 
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Abbildung 14 Gewählte Frauen und Männer und Bewerberinnen und Bewerber zur Wahl (09.06.2024)

Quelle: Stadt Heilbronn, Wahlen 09.06.2024, 2024

4.2.1 Exkurs: Neuer Heilbronner Gemeinderat 2024 9)  

Der Anteil der Bewerberinnen für den Gemeinde-
rat ist seit 2004 leicht gesunken und liegt bei der 
Gemeinderatswahl 2024 bei 37,5 % und somit auf 
gleicher Höhe wie der Anteil der gewählten Frauen. 
Deren Anteil ist seit 2004 deutlich gestiegen. Insge-
samt kandidieren weiterhin deutlich mehr Männer 
als Frauen (siehe Abbildung 14).

Abbildung 15 zeigt, dass im neugewählten Gemein-
derat (vorläufiges Ergebnis) die Partei BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN ihren Frauenanteil gegenüber 2019  
auf 66,7 % erhöht hat. Die FREIEN WÄHLER, PRO,  
Gemeinsam für unser HN und Die PARTEI sind  
mit keiner Frau im Gemeinderat vertreten (siehe 
Tabelle 7).
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Abbildung 15 Geschlechterverteilung Gemeinderat nach Parteizugehörigkeit (09.06.2024)

Quelle: Stadt Heilbronn, Wahlen 09.06.2024, 2024

9)  Zum Zeitpunkt der Erstellung der Druckvorlage (09.06.2024) war das Ergebnis der Gemeinderatswahl vorläufig.

Partizipation
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Tabelle 7 zeigt die Anzahl der kandidierenden und 
gewählten Personen bei der Gemeinderatswahl 2024 
nach Parteizugehörigkeit und Geschlecht. 
Bei 178 kandidierenden Frauen werden insgesamt 

15 Kandidatinnen in den Gemeinderat gewählt, was 
einer Quote von 8,43 % entspricht. Die Quote der 
Männer liegt mit 8,42 % auf gleicher Höhe. 

Tabelle 7 Kandidierende und Gewählte nach Parteizugehörigkeit und Geschlecht (09.06.2024)

Kandidierende Gewählte

Merkmal Frauen Männer Frauen-
Quote

Männer-
Quote Frauen Männer Frauen-

Quote
Männer-

Quote

Liste 1: CDU 13 27 32,5  % 67,5  % 3 7 30,0  % 70,0  %

Liste 2: GRÜNE 20 20 50,0  % 50,0  % 4 2 66,7  % 33,3  %

Liste 3: SPD 20 20 50,0  % 50,0 % 2 4 33,3 % 66,7 %

Liste 4: FWV 12 28 30,0 % 70,0 % 0 3 0,0 % 100,0 %

Liste 5: FDP 14 26 35,0 % 65,0 % 1 2 33,3 % 66,7 %

Liste 6: AfD 14 24 36,8 % 63,2 % 3 3 50,0 % 50,0 %

Liste 7: DIE LINKE 11 29 27,5 % 72,5 % 1 0 100,0 % 0,0 %

Liste 8: PRO 16 24 40,0 % 60,0 % 0 1 0,0 % 100,0 %

Liste 9: UfHN 19 21 47,5 % 52,5 % 1 1 50,0 % 50,0 %

Liste 10: Gemeinsam für 
unser HN 15 25 37,5 % 62,5 % 0 1 0,0 % 100,0 %

Liste 11: Die PARTEI 9 28 24,3 % 75,7 % 0 1 0,0 % 100,0 %

Liste 12: BIG 15 25 37,5 % 62,5 % 0 0 0,0 % 0,0 %

Summe Gemeinderat 178 297 37,5 % 62,5 % 15 25 37,5 % 62,5 %

Quelle: Stadt Heilbronn, Wahlen 09.06.2024, 2024

Partizipation
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Frauen und Männer in Führungspositionen der Stadtverwaltung 2024
Abbildung 16 Führungspositionen in der Stadtverwaltung

Quelle: Stadt Heilbronn, Personal- und Organisationsamt 2015 - 2024, 2024

10)  Erläuterungen: Koordinator*innen ist eine neu eingeführte Kategorie für Personen, die außerhalb der üblichen Führungskräfte-
kategorisierung erfasst werden; unter „sonstige Männer und Frauen“ sind Kitaleitungen, Gruppen- und Teamleitungen sowie 
Vorarbeiter*innen subsumiert. 

4.3 Frauen und Männer in Führungspositionen der 
 Stadtverwaltung Heilbronn

Abbildung 16 und Tabelle 8 zeigen im Zeitverlauf 
eine deutliche Entwicklung zu mehr Gleichstellung 
von Frauen und Männern in Führungspositionen 
der Stadtverwaltung. Allerdings dominieren auf der 
obersten Führungsebene weiterhin die Männer:  

Auf Dezernatsebene sind drei Männer (75 %) und 
eine Frau vertreten (25 %), bei den Amts- und Werks-
leiterinnen sind es 14 Männer (66,7 %) und 7 Frauen 
(33,3 %).
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Tabelle 8 Führungspositionen in der Stadtverwaltung nach Geschlecht im Zeitverlauf

 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Führungspositionen Männer 61,5 % 59,0 % 59,6 % 62,1 % 59,7 % 57,5 % 57,4 % 57,3 % 56,0 % 53,8 %

Führungspositionen Frauen 38,5 % 41,0 % 40,4 % 37,9 % 40,3 % 42,5 % 42,6 % 42,7 % 44,0 % 46,2 %

Quelle: Stadt Heilbronn, Personal- und Organisationsamt 2015 - 2024, 2024

Abbildung 17 Anteil oberste Führungsebene Stadtverwaltung nach Geschlecht (Dezernats-, Amts u. Werksleitung)

Quelle:Stadt Heilbronn, Personal- und Organisationsamt 2015 - 2024, 2024

Abbildung 17 zeigt den Anteil der obersten Füh-
rungsebene nach Geschlecht. Der Frauenanteil ist 
seit 2019 leicht angestiegen und liegt 2024 bei 32,0 % 
(8 Frauen im Vergleich zu 2019 mit 6 Frauen).
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4.3 Genderranking deutscher Großstädte

Das Genderranking deutscher Großstädte (mehr als 
100.000 Einwohner*innen) bietet einen Überblick 
über die Repräsentanz von Frauen in Schlüsselposi-
tionen von Politik und Verwaltung. Die Daten zeigen 
den Frauenanteil im Gemeinderat, Fraktionsvorsitz, 
Ausschussvorsitz, Oberbürgermeisteramt, Amt der 
Beigeordneten und einen Index, der die Gleichstel-
lung in diesen Bereichen bewertet.

Offenbach führt das Ranking mit einem Frauenanteil 
von 45,59 % an, Heilbronn liegt mit 32,50 % auf Platz 
38, was einer mittleren bis unterdurchschnittlichen 
Repräsentanz von Frauen im Vergleich mit anderen 
deutschen Großstädten entspricht. Beim Gender-
Ranking 2017 lag Heilbronn noch auf Platz 67.

Tabelle 9 Genderranking deutscher Großstädte

Rang Stadt Frauenan-
teil im Rat

Rat Fraktions-
vorsitz

Ausschuss-
vorsitz

OB Beige-
ordnete 

Index Veränderung 
zu 2017

1 Offenbach 45,59 % 4 4 4 1 4 17 +21
2 Göttingen 43,90 % 4 3 4 2 4 17 +7
3 Aachen 42,59 % 4 3 4 2 4 17 +13
4 Potsdam 42,59 % 4 4 3 1 4 16 +41
5 Kassel 50,70 % 4 3 4 1 3 15 +30
6 Oldenburg 48,00 % 4 3 3 1 4 15 −2
7 Frankfurt a. M. 46,74 % 4 2 4 1 4 15 −4
8 Mainz 46,67 % 4 2 4 1 4 15 +26
9 München 43,59 % 4 2 4 1 4 15 −2

10 Kiel 42,11 % 3 4 3 1 4 15 +9
11 Kaiserslautern 41,82 % 3 4 3 1 4 15 −*
12 Bonn 37,10 % 2 4 3 2 4 15 +16
13 Erlangen 46,00 % 4 4 3 1 2 14 −12
14 Nürnberg 45,59 % 4 1 4 1 4 14 +16
15 Köln 41,86 % 3 4 3 2 2 14 +2
16 Regensburg 40,00 % 3 3 4 2 2 14 +27
17 Ludwigshafen 36,67 % 2 2 4 2 4 14 +31
18 Darmstadt 46,15 % 4 3 3 1 2 13 −6
19 Stuttgart 42,37 % 4 4 1 1 3 13 +2
20 Augsburg 39,66 % 3 3 4 2 1 13 +19
21 Freiburg im Br. 39,58 % 3 4 3 1 2 13 +4
22 Mönchengladbach 33,33 % 2 4 4 1 2 13 +34
23 Würzburg 45,83 % 4 2 2 1 3 12 +8
24 Mannheim 43,75 % 4 4 1 1 2 12 +38
25 Gütersloh 42,11 % 3 4 1 1 3 12 −*
26 Heidelberg 41,67 % 3 4 2 1 2 12 +28
27 Osnabrück 38,00 % 3 2 4 2 1 12 +5
28 Reutlingen 35,00 % 2 3 3 1 3 12 +5
29 Dortmund 34,48 % 2 2 4 1 3 12 −16
30 Pforzheim 30,00 % 1 4 3 1 3 12 −12
31 Karlsruhe 43,75 % 4 2 1 1 3 11 +39
32 Leverkusen 38,46 % 3 4 1 1 2 11 +21
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Rang Stadt Frauenan-
teil im Rat

Rat Fraktions-
vorsitz

Ausschuss-
vorsitz

OB Beige-
ordnete 

Index Veränderung 
zu 2017

33 Dresden 37,14 % 3 2 1 1 4 11 +4
34 Düsseldorf 36,78 % 2 4 1 1 3 11 −14
35 Rostock 35,29 % 2 4 3 1 1 11 −12
36 Bochum 34,12 % 2 3 2 1 3 11 +11
37 Mülheim a. d. R. 34,00 % 2 3 3 1 2 11 +36
38 Heilbronn 32,50 % 1 2 4 1 3 11 +29
39 Hannover 31,25 % 1 1 4 1 4 11 −10
40 Koblenz 30,91 % 1 3 2 1 4 11 −35
41 Ulm 47,50 % 4 1 1 1 3 10 −33
42 Fürth 43,75 % 4 1 1 1 3 10 ±0
43 Wiesbaden 41,98 % 3 4 1 1 1 10 −29
44 Braunschweig 40,74 % 3 2 2 1 2 10 −20
45 Trier 38,18 % 3 1 3 1 2 10 −43 
46 Wolfsburg 36,36 % 2 1 3 1 3 10 −35
47 Krefeld 35,71 % 2 1 3 1 3 10 −21
48 Oberhausen 34,48 % 2 4 2 1 1 10 −42
49 Leipzig 32,86 % 2 1 4 1 2 10 −13
50 Hildesheim 32,61 % 1 1 4 1 3 10 −*
51 Halle (Saale) 32,14 % 1 2 2 1 4 10 −10
52 Gelsenkirchen 26,92 % 1 2 2 2 3 10 +14
53 Lübeck 26,53 % 1 3 1 1 4 10 +8
54 Magdeburg 26,42 % 1 3 1 1 4 10 +18
55 Ingolstadt 24,49 % 1 1 4 1 3 10 −3
56 Recklinghausen 41,07 % 3 3 1 1 1 9 +14
57 Münster 40,00 % 3 1 1 1 3 9 −11
58 Jena 39,13 % 3 2 2 1 1 9 −14
59 Bielefeld 38,46 % 3 2 2 1 1 9 −19
60 Saarbrücken 36,51 % 2 1 2 1 3 9 −33
61 Herne 35,48 % 2 2 3 1 1 9 −4
62 Wuppertal 35,06 % 2 3 2 1 1 9 −12
63 Duisburg 34,34 % 2 1 2 1 3 9 −48
64 Remscheid 33,93 % 2 2 2 1 2 9 −5
65 Moers 31,48 % 1 3 3 1 1 9 −55
66 Hamm 40,00 % 3 1 2 1 1 8 −6
67 Essen 34,94 % 2 1 3 1 1 8 −12
68 Berg. Gladbach 33,33 % 2 2 2 1 1 8 −4
69 Chemnitz 28,33 % 1 3 1 1 2 8 ±0
70 Solingen 26,53 % 1 3 1 1 2 8 −12
71 Erfurt 32,65 % 1 3 1 1 1 7 −6
72 Paderborn 30,36 % 1 1 2 1 2 7 −23
73 Hagen 29,41 % 1 2 1 1 2 7 −5
74 Neuss 31,03 % 1 1 2 1 1 6 −11
75 Siegen 30,99 % 1 1 2 1 1 6 −24
76 Bottrop 28,57 % 1 2 1 1 1 6 −38
77 Salzgitter 26,09 % 1 1 1 1 1 5 −*

Quelle: Holtkamp et al., 2022
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5.1 Schüler*innen nach Schulart in Heilbronn

Die Daten der Statistischen Ämter des Bundes und 
der Länder Deutschlands geben Auskunft über die 
Gesamtzahl der Schüler*innen nach Zeitpunkt der 
Einschulung und nach Schulart.

Abbildung 18 zeigt einen höheren Anteil von Schü-
lern in der Grund-, Werkreal-, Real- und Abend-
schule, besonders deutlich in der Förderschule. Die 
Schülerinnen stellen einen höheren Anteil im Gym-
nasium und in der Freien Waldorfschule, minimal in 
der Integrierten Gesamtschule.

Abbildung 18 Schüler*innen nach Schulart in Heilbronn 2022

Quelle: Statistik der allgemeinen Schulen 2022, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2023a.

0

10

20

30

40

50

60

70

80

Abendschule/
Kolleg

Sonder-
pädagogische 
Bildungs- und 

Beratungszentren (SBBZ)

Freie 
Waldorfschule

Integrierte 
Gesamtschule

GymnasiumRealschuleWerkrealschuleGrundschule

51,7 %
57,8 %

51,1 %
48,3 %

42,2 %

48,9 %
46,6 %

53,4 %
50,3 %

48,1 %
51,9 %

29,6 %

48,8 %49,7 %

70,4 %

51,2 %

weiblich männlich



34

Gender Report 2024 Heilbronn

Bildung

5.2 Absolvent*innen/Abgänger*innen allgemeinbildender  
Schulen in Heilbronn im Schuljahr 2022/23 im Vergleich

Tabelle 10 zeigt die Anzahl der Absolvent*innen bzw. 
Schulabgänger*innen allgemeinbildender Schulen 
für das Schuljahr 2022/23 in der Stadt Heilbronn, im 

Landkreis Heilbronn, im Land Baden-Württemberg 
und in Deutschland. Es wird zwischen verschiedenen 
Schulabschlüssen unterschieden.

Tabelle 10 Schulabgänger*innen

Stadt Heilbronn Insgesamt Mädchen Jungen

Schulabgänger*innen insgesamt 1.419 46,9  % 53,1  %

ohne Hauptschulabschluss 95 30,5  % 69,5  %

mit Hauptschulabschluss 267 38,2  % 61,8  %

mit Mittlerem Abschluss 685 47,2  % 52,8  %

mit Fachhochschulreife 1 100,0  % 0,0   %

mit allgemeiner Hochschulreife 371 56,1  % 43,1 %

Landkreis Heilbronn Insgesamt Mädchen Jungen

Schulabgänger*innen insgesamt 2.835 50,3  % 49,7  %

ohne Hauptschulabschluss 209 42,6  % 57,4  %

mit Hauptschulabschluss 482 39,0  % 61,0  %

mit Mittlerem Abschluss 1.455 50,0  % 50,0  %

mit Fachhochschulreife 0 0,0  % 0,0  %

mit allgemeiner Hochschulreife 689 61,0  % 39,0  %

Baden-Württemberg Insgesamt Mädchen Jungen

Schulabgänger*innen insgesamt 99.694 48,3 % 51,7 %

ohne Hauptschulabschluss 6.209 37,8 % 62,2 %

mit Hauptschulabschluss 16.195 39,4 % 60,6 %

mit Mittlerem Abschluss 48.457 48,9 % 51,1 %

mit Fachhochschulreife 388 50,0 % 50,0 %

mit allgemeiner Hochschulreife 28.445 54,5 % 45,5 %

Deutschland Insgesamt Mädchen Jungen

Schulabgänger insgesamt 768.191 48,8 % 51,2 %

ohne Hauptschulabschluss 47.490 38,0 % 62,0 %

mit Hauptschulabschluss 122.282 39,9 % 60,1 %

mit Mittlerem Abschluss 334.137 48,7 % 51,3 %

mit Fachhochschulreife 849 48,9 % 51,1 %

mit allgemeiner Hochschulreife 263.428 55,1 % 44,9 %

Quelle: Statistik der allgemeinbildenden Schulen 2022, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2024b.
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Abbildung 19 Schulabgangsquoten* nach Geschlecht 2021

Quelle: Statistik der allgemeinen Schulen 2021, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2023b
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* nach dem Verfahren mit durchschnittlichen Altersjahrgängen an allgemeinbildenden Schulen

Der Anteil der Mädchen mit allgemeiner Hochschul-
reife liegt in allen Gebieten deutlich über dem Anteil 
der Jungs, besonders im Landkreis Heilbronn. Der 
Anteil der Jungs mit und ohne Hauptschulabschluss 
liegt weit über dem Anteil der Mädchen. Hier ist der 
Anteil der Jungs ohne Hauptschulabschluss in der 
Stadt Heilbronn mit Abstand am höchsten. Insge-
samt erzielen Mädchen die höheren Schulabschlüs-
se (siehe Tabelle 9).

Abbildung 19 zeigt die Schulabgangsquote an all-
gemeinbildenden Schulen in Heilbronn (bezogen 

auf durchschnittliche Altersjahrgänge) im Schuljahr 
2021/22.  Diese gibt an, welcher Anteil eines durch-
schnittlichen Altersjahrgangs einen bestimmten 
Schulabschluss erworben hat. Der Umfang dieser 
durchschnittlichen Bezugsaltersjahrgänge der Be-
völkerung wird je nach Abschluss auf Basis unter-
schiedlicher tatsächlicher Altersjahrgänge ermittelt, 
die für das Erreichen des jeweiligen Schulabschlus-
ses typisch sind.
Ab dem Schuljahr 2011/12 liegen der Quotenberech-
nung die Bevölkerungszahlen auf Basis des Zensus 
2011 zugrunde.
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Studentinnen
Studenten

2022

2021

2020

2019

2018

2017

2016

2015

2014

2013

2012

2011

2010

2009

2008

2007

2006

2005 2.587         1.404

2.721          1.442

2.542        1.400

2.696          1.402

2.951             1.560

3.188                1.756

3.669                     2.052

4.012                        2.325

4.179                          2.574

4.445                            2.789

4.640                               2.980

4.903                                  3.140

5.052                                   3.216

5.198                                    3.394

5.177                                    3.420

5.539                                        3.530

5.710                                          3.536

5.597                                         3.454

Studienanfängerinnen
Studienanfänger

2022

2021

2020

2019

2018

2017

2016

2015

2014

2013

2012

2011

2010

2009

2008

2007

2006

2005 423       193

373     207

360     233

468          247

532              284

582                 355

719                        478

672                     484

659                     488

684                      551

716                         569

768                           583

719                         574

708                         616

752                           661

753                           548

879                                 596

910                                  728

5.3 Studierende an Heilbronner Hochschulen

Abbildung 20 zeigt die Anzahl der Studienanfän-
ger*innen im ersten Hochschulsemester von 2005 
bis 2022 an den Heilbronner Hochschulen (Hoch-
schule Heilbronn, Duale Hochschule Baden-Würt-
temberg Heilbronn (DHBW HN), Center for Advanced 
Studies der Dualen Hochschulen Baden-Württem-
berg (DHBW CAS), Technische Universität München 
(TUM), Campus Heilbronn). Seit 2005 hat sich die An-
zahl aller Studienanfänger*innen fast verdreifacht, 
der Anteil der Studienanfängerinnen ist von rund 
34% im Jahr 2005 um 10 % auf rund 44 % im Jahr 
2022 gestiegen. 

Abbildung 21 bildet die Entwicklung der Anzahl der 
Studierenden nach Geschlecht an allen Heilbronner 
Hochschulen von 2005 bis 2022 ab. Bei insgesamt 
deutlich steigenden Studierendenzahlen ist das 
Verhältnis zwischen weiblichen und männlichen 
Studierenden relativ konstant geblieben. Der Anteil 
der männlichen Studierenden lag 2005 bei 64,8 % 
und im Jahr 2022 bei 61,8 %. 

Abbildung 20 Studienanfänger*innen in Heilbronn 
nach Geschlecht (im 1. Hochschulsemester)

Quelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik,  
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023g

Abbildung 21 Studierende in Heilbronn  
nach  Geschlecht

Quelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik,  
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023g
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MänneranteilFrauenanteil

Insgesamt

Ingenieurwissenschaften

Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissensch., Veterinär

Rechts-, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften 54,5 % 45,5 %

40,7 % 59,3 %

18,1 % 81,9 %

38,5 % 61,5 %

Baden-Württemberg
Heilbronn

IngenieurwissenschaftenAgrar-, Forst- und 
Ernährungswissensch., Veterinär

Rechts-, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften

54,5 %
60,3 %

57,6 %

40,7 %

23,2 %
18,1 %

Abbildung 22 zeigt den Frauenanteil unter den Stu-
dierenden nach Fächergruppen in Heilbronn im Ver-
gleich zum gesamten Bundesland Baden-Württem-
berg. Die geschlechtsspezifische Studienfachwahl 
ist insbesondere in den Ingenieurwissenschaften 
deutlich ausgeprägt. Auffallend sind die im Ver-
gleich zu Baden-Württemberg deutlich niedrigeren 

Frauenanteile bei den Agrar-, Forst-, Ernährungs-
wissenschaften und Veterinärmedizin 11) sowie den 
Ingenieurwissenschaften in Heilbronn. Hierbei gilt 
es zu beachten, dass nicht alle Fächergruppen/ 
Studiengänge an den Heilbronner Hochschulen 
angeboten werden. 

Abbildung 22 Frauenanteil nach Fächergruppen (Wintersemester 2021/22)

Quelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023h

Abbildung 23 Studierende nach Fachbereichen Wintersemester 2021/22 in Heilbronn

Quelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023h

11)  Dieser Fachbereich wird in Heilbronn nur durch die DHBW HN repräsentiert (Statistisches Landesamt BW 2023l)



38

Gender Report 2024 Heilbronn

Bildung

5.4 Hochschulabsolvent*innen in Heilbronn

Abbildung 24 zeigt den Anteil der Hochschulab-
solvent*innen in den Fächergruppen Ingenieur-
wissenschaften sowie Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften im Wintersemester 2021/22 in 
Heilbronn. 

Der Frauenanteil unter den Hochschulabsolvent*in-
nen liegt in den Ingenieurwissenschaften unter 
20 %, während der Frauenanteil mit knapp 60 % in 
den Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
deutlich höher als der Männeranteil ausfällt.

Abbildung 24 Hochschulabsolvent*innen in Heilbronn

Quelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik 2021, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2024a
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5.5 Qualifizierungsverläufe an Heilbronner Hochschulen

Die folgenden Daten basieren auf den Angaben zur 
Geschlechterverteilung an der Hochschule Heil-
bronn (HHN), der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg Heilbronn (DHBW HN), des Center for 
Advanced Studies der Dualen Hochschulen Baden-
Württemberg (DHBW CAS) sowie an der Technischen 
Universität München (TUM), Campus Heilbronn.

Abbildung 25 zeigt den Frauen- und Männeranteil 
im Qualifizierungsverlauf an den Hochschulen in 
Heilbronn für das Jahr 2022. Bei den Studienan-
fänger*innen beträgt der Frauenanteil mittlerweile 
44,4%, bei den Studierenden 38,2%, bei den Absol-
vent*innen sind es bereits 45,1%. Bei den Professu-
ren zeigt sich eine deutliche Diskrepanz: Der Frauen-
anteil beträgt nur 25,7%, während der Männeranteil 
bei 74,3% liegt 12).

Abbildung 25  Frauen – und Männeranteile im Qualifizierungsverlauf aller Hochschulen in Heilbronn 2022

Quelle: Hochschule Heilbronn 2023; DHBW Heilbronn 2023; CAS Heilbronn 2023; TUM Heilbronn 2023;  
Studierenden- und Prüfungsstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023g

12)  Daten zu Promotionen und wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen liegen für die Hochschulen in Heilbronn nicht vor. 
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Abbildung 29  Frauen- und Männeranteile im Qualifi-
zierungsverlauf an der TUM Campus Heilbronn 2022

Quelle: TUM Campus Heilbronn, 2023

Abbildung 28  Frauen- und Männeranteile im Qualifi-
zierungsverlauf an der DHBW CAS 2022

Quelle: DHBW CAS, 2023

Abbildung 26  Frauen- und Männeranteile im Qualifizie-
rungsverlauf an der Hochschule Heilbronn (HHN) 2022

Quelle: Hochschule Heilbronn, 2023

Abbildung 27  Frauen- und Männeranteile im Qualifi-
zierungsverlauf an der DHBW Heilbronn 2022

Quelle: DHBW Heilbronn, 2023

Tabelle 11  Qualifizierungsverläufe nach Hochschule im Jahr 2022

 HHN DHBW DHBW CAS TUM

Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Studienanfänger*innen 457 601 219 216 * * 51 91

Studierende 2.120 3.591 727 739 434 934 173 333

Absolvent*innen 502 781 210 174 149 269 18 16

Professor*innen 46 162 9 26 3 3 6 15
* Aus Datenschutzgründen können diese Werte nicht dargestellt werden. 

Quelle: Hochschule Heilbronn HHN; DHBW Heilbronn; DHBW CAS; TUM Campus Heilbronn, 2023

Nachfolgende Abbildungen zeigen die Qualifizierungsverläufe von 
 Frauen und Männern an den Heilbronner Hochschulen im Einzelnen.
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5.6 Lehrkräfte an öffentlichen allgemeinbildenden Schulen in 
Heilbronn

Abbildung 30 zeigt die Geschlechterverteilung bei 
den Lehrkräften in Vollzeitbeschäftigung bei den 
verschiedenen Schularten in Heilbronn. Während 
Grund- und Werkrealschulen, Realschulen, Gemein-
schaftsschulen und Sonderpädagogische Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ) eine ausgeprägte 
Überzahl weiblicher Lehrkräfte aufweisen, zeigen 

Gymnasien einen stärker männlich geprägten Lehr-
körper. 

Wird die Anzahl der Lehrkräfte in Teilzeit betrachtet, 
ergibt sich ein anderes Bild. Abbildung 29 zeigt, dass 
der Frauenanteil bei teilzeitbeschäftigten Lehrkräf-
ten bei allen Schularten deutlich überwiegt.

Abbildung 30  Lehrkräfte in Vollzeit nach Geschlecht 2022/23

Abbildung 31  Lehrkräfte in Teilzeit nach Geschlecht 2022/23

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2024a

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2024a 
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Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR)

Ortenaukreis (LKR)
Rems-Murr-Kreis (LKR)

Reutlingen (LKR)
Ludwigsburg (LKR)

Böblingen (LKR)
Esslingen (LKR)

Baden-Baden (SKR)
Baden-Württemberg

Heilbronn (SKR)
Breisgau Hochschwarzwald (LKR)

Lörrach (LKR)
Karlsruhe (LKR)

Rhein-Neckar-Kreis (LKR)
Emmendingen (LKR)

Pforzheim (SKR)
Konstanz (LKR)

Ulm (SKR)
Mannheim (SKR)

Tübingen (LKR)
Stuttgart (SKR)

Heidelberg (SKR)
Karlsruhe (SKR)

Freiburg im Breisgau (SKR)                                                                                                                                                16,2 %
                                                                                                                            14,3 %
                                                                                         10,9 %
                                                                                         10,9 %
                                                                                9,9 %
                                                                                9,9 %
                                                          7,8 %
                                                      7,4 %
                                                     7,3 %
                                                   7,1 %
                                                  7,0 %
                                                 6,9 %
                                                6,8 %
                                                6,8 %
                                                6,8 %
                                                6,7 %
                                                6,7 %
                                               6,6 %
                                               6,6 %
                                     5,7 %
                                     5,6 %
                                    5,5 %
                                   5,4 %
                                5,1 %
                               5,0 %
                               5,0 %
                             4,9 %
                            4,8 %
                          4,6 %
                        4,4 %
                       4,3 %
                      4,2 %
                    4,0 %
                   3,9 %
                 3,7 %
                 3,7 %
             3,3 %
            3,2 %
            3,2 %
           3,1 %
           3,1 %
         2,9 %
        2,8 %
       2,7 %
2,1 %

5.7 Pädagogisches Personal in Kindertageseinrichtungen im 
Vergleich  

Abbildung 32 zeigt den Männeranteil beim pädago-
gischen Personal in Kindertageseinrichtungen in den 
Stadt- und Landkreisen von Baden-Württemberg 
zum Stand 1. März 2022.

Im Stadtkreis Heilbronn betrug der Männeranteil 
beim pädagogischen Personal in Kindertagesein-
richtungen 6,8% und im Landkreis Heilbronn 4,8 %. 
Die höchsten Werte zeigen Freiburg im Breisgau mit 
einem Männeranteil von 16,2% und Karlsruhe mit 
14,3 %.

Abbildung 32 Männeranteil bei pädagogischen Personal in Baden-Württemberg zum 01.03.2022

Quelle: Kinder- und Jugendhilfestatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023i
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Trier
Gelsenkirchen

Heidelberg
Duisburg
Salzgitter

...
Heilbronn

...
Fürth

Magdeburg 
München
Chemnitz
Dresden                          67,5 %

                      64,8 %
                            69,7 %
                      65,6 %
                            70,3 %

                              71,9 %

                             71,5 %
                    63,3 %
        53,1 %
               59,2 %
46,3 %

Frauen Männer

64,9 %                     
63,3 %                   

63,3 %                    
63,1 %                   
63,1 %                   

61,2 %                 

51,9 %      
48,1 %  
48,0 %  

47,4 %
47,3 % (Platz 71)

(Platz 70)

(Platz 69)

(Platz 68)

(Platz 67)

...

(Platz 10)

...

(Platz 5)

(Platz 4)

(Platz 3)

(Platz 2)

(Platz 1)

6.1 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Vergleich

Abbildung 33 zeigt den Anteil der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Frauen und Männer an 
den erwerbsfähigen Einwohner*innen in verschiede-
nen Städten Deutschlands im Jahr 2022 (Vollzeit und 
Teilzeit).
Für den Stadtkreis Heilbronn beträgt der Anteil der 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Frauen 
an den erwerbsfähigen Einwohnerinnen 61,2 %. Der 
Anteil sozialversicherungspflichtig beschäftigter 
erwerbsfähiger Männer beträgt 71,9 %. Das heißt, 
38,8 % der erwerbsfähigen Einwohnerinnen und 
28,1 % der erwerbsfähigen Einwohner sind nicht so-
zialversicherungspflichtig beschäftigt. Im Vergleich 
mit anderen Städten in Deutschland weist Heilbronn 
einen vergleichsweise hohen Anteil an sozialver-

sicherungspflichtig beschäftigten Frauen (Platz 10) 
und den höchsten Anteil sozialversicherungspflich-
tig beschäftigter Männer auf.

Die dargestellten Städte (siehe Abbildung 31) 
wurden anhand des Städterankings 2023 der Wirt-
schaftsWoche  ausgewählt (Plätze 1-5 und 67-71 aus 
dem Ranking „Anteil der weiblichen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten an den erwerbsfähigen 
Einwohnerinnen“, in Prozent, 2022) (WirtschaftsWo-
che, Immoscout 24 und iW Consult 2023). Der Anteil 
der männlichen sozialversicherungpflichtig Beschäf-
tigten wurde durch eigene Berechnungen der Stabs-
stelle 105 hinzugefügt. 

Abbildung 33  Anteil der weiblichen und männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an den erwerbs-
fähigen Einwohner*innen

Quelle: Fortschreibung des Bevölkerungsstands, Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2024c;  
Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Statistik der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, 2023a

Die Rangliste der Männer ist nicht bekannt 
und müsste berechnet werden.

Arbeit und Einkommen
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20232013

Männer Vollzeit
Frauen Teilzeit Männer Teilzeit
Frauen Vollzeit

18.535

29.329

13.426

2.388
16.672

20.415

3.782

34.721

Jun 23Dez 22Jun 22Dez 21Jun 21Dez 20Jun 20Dez 19Jun 19Dez 18

16,9 % 16,8 % 17,1 % 17,1 % 17,6 % 18,1 % 18,8 % 19,0 % 19,2 % 18,9 %

83,1 % 83,2 % 82,9 % 82,9 % 82,4 % 81,9 % 81,2 % 81,0 % 80,8 % 81,1 %

Abbildung 34 zeigt die Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in Heilbronn, aufge-
schlüsselt nach Geschlecht und Arbeitszeit für die 
Jahre 2013 und 2023 (jeweils zum 30. Juni des Jah-
res). Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Frauen und Männer ist insgesamt deut-
lich gestiegen. Während Männer ganz überwiegend 
in Vollzeit arbeiten (90,2 %), sind es bei den Frauen 
nur 55 %. Fast die Hälfte der Frauen (45 %) arbeitet in 

Teilzeit. Im Jahr 2013 waren es noch 42 %. Der Anteil 
der teilzeitbeschäftigten Männer ist im gleichen Zeit-
raum nur geringfügig um 2,3 % gestiegen.
In Abbildung 35 sind die Beschäftigten in MINT- 
Berufen 13) dargestellt. Mit 81,1 % (Stand Juni 2023) 
überwiegen die Männer in diesen Berufen. In den 
SAGHE-Berufen 14) überwiegen die Frauen. Daten zu 
den Beschäftigten in SAGHE-Berufen liegen für die 
Stadt Heilbronn nicht vor.

Abbildung 34  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Geschlecht und Arbeitszeit in Heilbronn

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2024a;  
Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen, Frauen und Männer, 2014

Abbildung 35  Beschäftigte in MINT-Berufen in Heilbronn

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2018-2024, 2024a

13) MINT steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik
14) SAGHE steht für Soziale Arbeit, Gesundheit & Pflege, Hauswirtschaft und Erziehung
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6.2 Minijobs in Heilbronn

Abbildung 36 zeigt den prozentualen Anteil der 
ausschließlich geringfügig (in Minijobs) beschäftig-
ten Frauen und Männer im Alter von 30 bis unter 55 
Jahren an allen Beschäftigten in dieser Altersgruppe 
(am Wohnort Heilbronn). 15) 

Abbildung 36 Anteil Minijobs nach Geschlecht

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Statistik der sozialversicherungspflichtigen und  
geringfügigen Beschäftigung 2014, 2016, 2018, - 2021, 2021

202120202019201820162014

MänneranteilFrauenanteil

3,8 % 3,6 %

17,3 %

15,1%

3,1 %

13,6 %

2,8 %

11,8 %

2,7 %

11,4 %

2,9 %

13,1 %

15)   Eine Person kann mehrere Minijobs haben, solange der Gesamtverdienst maximal 450 Euro pro Monat beträgt (bis 31. Dezember 
2012 maximal 400 Euro pro Monat). Personen im Alter von 30 bis unter 55 Jahren befinden sich in der Kernerwerbsphase.
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6.3 Existenzgründungen im Vergleich

Abbildung 37 zeigt die Geschlechterverteilung bei Existenzgründer*innen für den Stadt-, den Landkreis und 
die Region Heilbronn sowie Baden-Württemberg im Vergleich. Die Stadt Heilbronn weist den deutlich höchs-
ten Anteil an Existenzgründern und den deutlich niedrigsten Anteil an Existenzgründerinnen auf.

Abbildung 37 Neugründungen 2023 im Vergleich: Gewerbetreibende nach Geschlecht

Quelle: Gewerbeanzeigenstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023j

Baden-WürttembergRegion HN-FrankenHeilbronn (LKR)Heilbronn (SKR)

72,4 %

27,6 %

66,3%

33,7 % 32,7 %

67,2 %

32,8 %

67,3 %

MännerFrauen

Arbeit und Einkommen
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6.4 Arbeitssuchende und Arbeitslose in Heilbronn

Tabelle 12 zeigt den Bestand an Arbeitssuchenden 
und Arbeitslosen 16) im Dezember 2023 in Heilbronn, 
wobei Geschlechterunterschiede und verschiedene 
Kategorien von Arbeitssuchenden berücksichtigt 
werden. Dazu gehören Alleinerziehende, Schwer-
behinderte, Berufsrückkehrende und Personen ohne 
abgeschlossene Berufsausbildung. Bei den arbeits-
los oder -suchend gemeldeten Alleinerziehenden 
liegt der Frauenanteil bei 94,7 % und der Männer-

anteil bei 5,3 %. Bei den arbeitslos/arbeitssuchend 
gemeldeten schwerbehinderten Menschen zeigt 
sich eine Verteilung von 36,2 % Frauen und 63,8 % 
Männer. Bei den arbeitslos/arbeitssuchend gemelde-
ten Berufsrückkehrenden beträgt der Frauen anteil 
81,0 % und der Männeranteil 19,0 %, bei Personen 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung sind es 
45,4 % Frauen und 54,6 % Männer.

16)   Arbeitssuchende sind Personen, die eine versicherungspflichtige, mindestens 15 Stunden wöchentlich umfassende Beschäftigung 
suchen, sich wegen der Vermittlung in ein entsprechendes Beschäftigungsverhältnis bei einer Agentur für Arbeit oder einem Job-
center gemeldet haben, die angestrebte Tätigkeit ausüben können und dürfen.                                                  

      Arbeitslose sind Personen, die wie beim Anspruch auf Arbeitslosengeld vorübergehend nicht in einem Beschäftigungsverhältnis 
stehen, eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und dabei den Vermittlungsbemühungen der Agentur für Arbeit zur 
Verfügung stehen und sich bei der Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet haben.

Tabelle 12 Bestand an Arbeitssuchenden und Arbeitslosen in Heilbronn

 Gesamt Frauen Männer

Arbeitssuchende 7.881 3.710 47,1 % 4.171 52,9 %

Arbeitslose 4.266 1.916 44,9 % 2.350 55,1 %

dar.: Langzeitarbeitslose 1.140 508 44,6 % 632 55,4 %

dar.: Alleinerziehende 376 356 94,7 % 20 5,3 %

dar.: Schwerbehinderte Menschen 268 97 36,2 % 171 63,8 %

dar.: Berufsrückkehrende 58 47 81,0 % 11 19,0 %

dar.: ohne abgeschlossene Berufsausbildung 2.593 1.176 45,4 % 1.417 54,6 %

Arbeitslosenquote 5,8 5,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2024a

Arbeit und Einkommen
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Abbildung 38 zeigt die Zahlen zur Grundsicherung 
für Arbeitssuchende nach Haushaltstypen und 
Geschlecht. Der Frauenanteil bei den arbeitssu-
chenden Grundsicherungsempfänger*innen über-
wiegt mit 54 % (entspricht 3.348 Frauen und 2899 
Männer). Über die Hälfte der männlichen arbeits-

suchenden Grundsicherungsempfänger lebt alleine 
im Haushalt, bei den Frauen ist es ein Drittel. 27 % 
der arbeitssuchenden Empfängerinnen von Grund-
sicherung sind alleinerziehende Mütter, der Anteil 
alleinerziehender Väter unter den arbeitssuchenden 
Grundsicherungsempfängern beträgt 6 %.

33 % 27 % 11 % 26 % 3 %

40,7 % 59,3 %

52 % 11 % 30 % 2 %6 %

38,5 % 61,5 %

nicht zuorden-
bare BG

Partner-BG 
mit Kindern

Partner-BG 
ohne Kinder

Allein-
erziehende BGSingle-BG 17)

Frauen Männer

Abbildung 38 Grundsicherung für Arbeitssuchende

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2024a

17)   BG = Bedarfsgemeinschaften (Gemeinschaft von Menschen, die zusammenleben und gemeinsam wirtschaften). Besonders beim 
Bezug von Bürgergeld (vormals ALG II) spielt der Rechtsbegriff eine zentrale Rolle. Obwohl das Wort „Gemeinschaft“ etwas Ande-
res suggeriert, ist bereits dann von einer Bedarfsgemeinschaft die Rede, wenn ein Antragsteller/ eine Antragstellerin allein lebt 
und den Haushalt eigenständig führt. Wenn diese Person mit anderen Menschen zusammenlebt, wird davon ausgegangen, dass 
diese eine wechselseitige Verantwortung füreinander übernehmen.
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Teilzeit

ohne abgeschlossene Berufsausbildung

Langzeitarbeitslose
Berufsrückkehrende

Schwerbehinderte Menschen
Alleinerziehende

Ausländer
Deutsche

55 Jahre und älter
25 bis unter 55 Jahre

unter 25 Jahre           10,0 %
                                                                  68,6 %
                     21,4 %

                                               49,7 %
                                                50,3 %

 0,9 %
       7,3 %
0,5 %
                          26,9 %

                                                          60,3 %

        7,9 %

1.916 Frauen 2.350 Männer

8,1 %        
71,7 %                                                                     

20,2 %                    

43,9 %                                           
56,1 %                                                       

18,6 %                   
5,1 %     

2,5 %   
26,5 %                          

61,4 %                                                            

41,3 %                                        

6.5 Arbeitslosigkeit nach Merkmalen und Geschlecht in Heilbronn

Abbildung 39 zeigt die Zahl der Arbeitslosen in der 
Stadt Heilbronn nach verschiedenen Merkmalen 
und unterteilt nach Geschlecht im Dezember 2023. 
Insgesamt waren 1.916 Frauen und 2.350 Männer 
arbeitslos gemeldet.

Rund ein Viertel der arbeitslos gemeldeten Frauen 
und Männer sind langzeitarbeitslos (mindestens 12 
Monate). Bei den arbeitslos gemeldeten Frauen und 
Männern findet sich der höchste Anteil bezogen auf 
das Alter bei den 25- bis unter 55-Jährigen, über 

60 % haben keine abgeschlossene Berufsausbil-
dung. Bei den Frauen spielen die Kategorien „Allein-
erziehend“ und „Teilzeit“ eine große Rolle, bei den 
Männern fällt dies kaum ins Gewicht. 
Der Anteil der arbeitslos gemeldeten Ausländerin-
nen liegt mit 56,1 % über dem Anteil der arbeitslos 
gemeldeten Ausländer (50,3 %).

Tabelle 13 zeigt die Arbeitslosenquoten für Männer 
und Frauen in Heilbronn in den Jahren 2010 bis 
2023.

Abbildung 39 Arbeitslosigkeit nach Merkmalen und Geschlecht

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2024a

Tabelle 13 Arbeitslosenquote nach Geschlecht

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitslosenquoten - Zeitreihe (Monats-und Jahreszahlen)  
Deutschland 2010-2024, 2024b

 Arbeitslosenquote 
von Männern

Arbeitslosenquote 
von Frauen

2010 7,5 % 7,7 %

2011 5,6 % 6,6 %

2012 5,6 % 6,5 %

2013 6,5 % 6,8 %

2014 6,0 % 6,5 %

2015 5,8 % 6,0 %

2016 5,7 % 5,7 %

 Arbeitslosenquote 
von Männern

Arbeitslosenquote 
von Frauen

2017 5,3 % 5,1 %

2018 5,1 % 4,7 %

2019 4,9 % 4,5 %

2020 6,4 % 5,5 %

2021 5,8 % 5,3 %

2022 4,9 % 4,9 %

2023 5,8 % 5,8 %
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6.6 „Stille Reserve“

Die sogenannte „stille Reserve“ umfasst nicht er-
werbstätige Personen, die aus verschiedenen Grün-
den (freiwillig oder unfreiwillig) zumindest aktuell 
nicht für den Arbeitsmarkt verfügbar oder nicht auf 
Arbeitssuche sind - oder beides. Die „stille Reserve“ 
lässt sich in drei Gruppen unterteilen:

(A) kurzfristig nicht verfügbar
(B) Verfügbar, aber nicht arbeitssuchend
(C) Nicht verfügbar und nicht arbeitssuchend

Zur Gruppe A gehören Personen, die zum Beispiel 
aufgrund von Betreuungspflichten kurzfristig (inner-
halb von zwei Wochen) keine Arbeit aufnehmen 
können. Personen der Gruppe B würden gerne 
arbeiten und wären auch verfügbar, suchen aber 
aktuell keine Arbeit, weil sie zum Beispiel glauben, 

keine passende Tätigkeit finden zu können. Gruppe 
C umfasst Personen, die weder eine Arbeit suchen 
noch kurzfristig verfügbar sind, aber dennoch einen 
generellen Arbeitswunsch äußern (Statistik der Bun-
desagentur für Arbeit 2024c). 

Laut Statistischem Bundesamt machen Frauen mehr 
als die Hälfte der „stillen Reserve“ aus. Hauptgrund 
für die Zugehörigkeit zur „stillen Reserve“ (insbeson-
dere bei Frauen) ist die Nicht-Verfügbarkeit. Haupt-
grund für Nicht-Verfügbarkeit ist bei den Frauen 
anders als bei den Männern die Wahrnehmung von 
Betreuungspflichten (Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit, Regionaldirektion Baden-Württemberg 
2024c).

Für Heilbronn liegen derzeit keine Daten vor.

Tabelle 14 „Stille Reserve“ Deutschland und Baden-Württemberg

 Deutschland Baden-Württemberg*

Frauen Männer Frauen Männer

(A)  Kurzfristig nicht verfügbar 196.000 
(51 %)

192.000 
(49 %)

27.000 
(56 %)

22.000 
(44 %)

(B)  Verfügbar, aber nicht suchend 503.000 
(51 %)

485.000 
(49 %)

72.000 
(55 %)

58.000 
(45 %)

(C)  Nicht verfügbar und nicht arbeitssuchend 1.063.000 
(60 %)

711.000 
(40 %)

147.000 
(66 %)

76.000 
(34 %)

*  grobe Abschätzung nach einer früheren, weitaus engeren Definition. Anhand dieser Anteile kann die Größenordnung der „stillen 
Reserve“ in Baden-Württemberg nach dem neuen, umfassenden Konzept und mit dem Datenstand 2021 grob abgeschätzt werden.

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Baden-Württemberg 2023, Frauen am Arbeitsmarkt, 2024c
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Abbildung 40 zeigt die Unterbeschäftigungsquote 
nach Geschlecht, die keine großen Unterschiede auf-
weist.

In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den 
registrierten Arbeitslosen auch die Personen erfasst, 
die nicht als arbeitslos im Sinne des Sozialgesetz-
buches (SGB) gelten, weil sie Teilnehmer*innen an 

einer Maßnahme der Arbeitsförderung oder kurzfris-
tig erkrankt sind. Die Unterbeschäftigung setzt sich 
zusammen aus drei Personengruppen: den Arbeits-
losen nach § 16 SGB III, Teilnehmer*innen an be-
stimmten Maßnahmen der Arbeitsmarktpolitik und 
Personen in einem bestimmten Sonderstatus (vor 
allem kurzfristig erkrankte Personen).

Abbildung 40  Unterbeschäftigungsquote für Heilbronn

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2024a
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2022

Dezember 
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Männer Frauen

8,0 %
7,4 %

7,8 %
8,5 %

7,9 %

6,7 %
7,0 % 7,0 % 7,1 %

7,5 %
8,1 %

8,5 %

7,1 %
6,7 %

8,1 %
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Dez 23Sep 23Jun 23Mrz 23Dez 22Sep 22Jun 22Mrz 22Dez 21

5,3 %

10,1 %

8,1 %

7,6 %

8,7 %

9,5 %
9,9 %

9,0 %

6,4 %

8,7 %

7,0 %

4,9 %

7,5 %

7,0 %

8,1 %

7,4 %

6,1 %

8,0 %

8,0 %

7,0 %

6,7 %
7,5 %

7,5 %

8,1 %

5,8 %

5,1 %

6,4 %
6,0 %

5,7 %

5,9 %

7,7 % 7,1 %

8,5 %

5,4 %

6,9 %

4,8 %

4,2 %

6,4 %

5,8 % 4,6 %
5,8 %

5,4 %

6,3 %
5,8 %

4,3 %

5,5 %

6,4 %

5,1 %

6,8 %

3,8 %

Frauen Männer

Abbildung 41  Abgangsraten in Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Frauen und Männer, 2024a

In Abbildung 41 sind die Abgangsraten aus der 
Arbeitslosigkeit am 1. Arbeitsmarkt dargestellt. Die 
Abgangsrate gibt die Anzahl der Personen in Prozent 
an, welche die Arbeitslosigkeit verlassen haben und 
ein Beschäftigungsverhältnis eingehen. Während 

sich die Abgangsrate bei Frauen und Männern ähn-
lich verhält, liegen die Werte der Frauen im gesam-
ten Zeitraum unter denen der Männer. Männer (5,8) 
verlassen folglich häufiger die Arbeitslosigkeit als 
Frauen (3,8).
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6.7 Verdienstunterschiede (Gender Pay Gap)

Abbildung 42 zeigt den Gender Pay Gap, also die 
Differenz des durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienstes zwischen Frauen und Männern für Baden-
Württemberg und Deutschland.
Der unbereinigte Gender Pay Gap liegt 2023 in 
Deutschland bei 18 %, in Baden-Württemberg deut-

lich größer bei 22 %, und damit größer als in allen 
anderen Bundesländern. 18) Der bereinigte Gender 
Pay Gap liegt in Baden-Württemberg und Deutsch-
land 2023 bei 6,0 % (Statistisches Landesamt 2024) 

Zahlen für Heilbronn liegen nicht vor.

18)    Der Gender Pay Gap beschreibt den geschlechtsspezifischen Verdienstunterschied zwischen Frauen und Männern. Man unter-
scheidet zwischen dem bereinigten und dem unbereinigten Gender Pay Gap. Beim unbereinigten Gender Pay Gap werden die 
strukturellen Unterschiede, unter anderem bei der Berufswahl, der Erwerbsbiografie, dem Erwerbsumfang oder beim Anteil in 
Führungspositionen zwischen männlichen und weiblichen Beschäftigten nicht berücksichtigt, auf welche die Verdienstdiffe-
renzen zum Großteil zurückzuführen sind. Beim bereinigten Gender Pay Gap wird jener Teil des Verdienstunterschieds heraus-
gerechnet, der auf diese strukturellen Unterschiede zurückzuführen ist. Der bereinigte Gender Pay Gap beschreibt somit den 
Verdienstunterschied von Frauen und Männern bei vergleichbarer Tätigkeit, Qualifikation und Erwerbsbiografie und deutet auf 
eine Diskriminierung aufgrund von Geschlecht hin.
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Abbildung 42 unbereinigter Gender Pay Gap - Verdienstabstand zwischen Frauen und Männern

Quelle: Verdienststrukturerhebungen (2010, 2014, 2018), Fortschreibung des Statistischen Bundesamtes mit Ergebnissen  
der Vierteljährlichen Verdiensterhebung, Statistisches Bundesamt, 2024a
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Abbildung 43 zeigt die Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kern-
gruppe nach verschiedenen Merkmalen, darunter 
Geschlecht. Die Angaben sind nach Entgeltklassen 
gegliedert, wobei der Median des Bruttomonats-
entgelts in Euro dargestellt wird. Die Kerngruppe 
umfasst alle sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten (SvB) abzüglich der Beschäftigten, für die eine 
besondere (gesetzliche) Vergütungsregelung zur 
Ausbildung, zur Jugendhilfe, zur Berufsförderung, zu 
Tätigkeiten in Behindertenwerkstätten oder zu Frei-
willigendiensten gilt.

Deutschlandweit zeigt sich eine differenzierte 
Verteilung zwischen Männern und Frauen in ver-
schiedenen Entgeltklassen. In Deutschland arbeiten 
14.814.320 Männer und 7.162.977 Frauen in der 
sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigung 
der Kerngruppe. Das Medianentgelt für Männer 

liegt bei 3.779 Euro, während Frauen 3.413 Euro 
verdienen (Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 
Sozialversicherungspflichtige Bruttomonatsentgelte 
(Jahreszahlen) 2023b).

In Baden-Württemberg liegt das durchschnittliche 
Bruttomonatsentgelt von vollzeitbeschäftigten Frau-
en und Männern über dem Bundesdurchschnitt. Be-
sonders hoch ist das Bruttomonatsentgelt der voll-
zeitbeschäftigten Männer im Landkreis Heilbronn, 
während das Bruttomonatsentgelt der vollzeitbe-
schäftigten Frauen hier unter dem Landesschnitt 
liegt. Das Bruttomonatsentgelt der vollzeitbeschäf-
tigten Männer in der Stadt Heilbronn liegt deutlich 
unter dem des Landkreises Heilbronn und unter 
dem Landesdurchschnitt. Das Bruttomonatsentgelt 
der vollzeitbeschäftigen Frauen liegt dagegen im 
Stadtkreis Heilbronn über dem Landesdurchschnitt 
und ist höher als im Landkreis Heilbronn.

Abbildung 43  Sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte nach Bruttomonatsentgelt (Median in €)

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Sozialversicherungspflichtige Bruttomonatsentgelte (Jahreszahlen) 31.12.2022, 2023b

Stadtkreis HeilbronnLandkreis HeilbronnBaden-WürttembergDeutschland
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6.8 Rentenzahlbeträge - Rentenzugang 2022

Tabelle 14 und Tabelle 16 zeigen die Rentenzahl-
beträge und den Anteil der Regelaltersrente im Jahr 
2022 nach Geschlecht in Deutschland, Baden-Würt-
temberg und im Stadtkreis Heilbronn. Im Fokus ste-
hen die Unterschiede zwischen den Rentenwerten 
von Frauen und Männern sowie deren Entscheidung 
bezüglich des Renteneintritts.

Gemäß den Angaben der Deutschen Rentenversiche-
rung betrug der Unterschied zwischen den Renten 
von Frauen und Männern (Gender Pension Gap) im 
Stadtkreis Heilbronn im Jahr 2022 431 Euro zu Guns-
ten von Männern. 

Nach Angaben der Deutschen Rentenversicherung 
betrug der Unterschied bei den Erwerbsminderungs-
renten zwischen Frauen und Männern im Stadtkreis 

Heilbronn 93 Euro, was einer prozentualen Differenz 
von 10 % zugunsten der Männer entspricht. Männer 
erhielten durchschnittlich 969 Euro, Frauen 876 Euro 
als Erwerbsminderungsrente (Deutsche Rentenver-
sicherung 2023).

Die Daten zur Regelaltersrente zeigen, dass im 
Stadtkreis Heilbronn 47,5 % der Frauen im regulären 
Rentenalter in Rente gingen, während es bei den 
Männern 44,2 % waren. Das bedeutet, dass mehr 
Männer vor Erreichen des regulären Rentenalters in 
Rente gehen. Frauen und Männer in Heilbronn gehen 
später in Rente als Frauen und Männer im Bundes-
durchschnitt.

Tabelle 15 Rentenzahlbeträge nach Geschlecht laut Gesetzlicher Rentenversicherung

Frauen Männer 

Gesetzliche Rentenversicherung 889,88 € 1.241,19 €

Bundesland Baden-Württemberg 895,37 € 1.371,90 €

Stadtkreis Heilbronn 825,94 € 1.257,05 €

Quelle: Deutsche Rentenversicherung 2023

Tabelle 16 Regelaltersgrenze nach Geschlecht laut Gesetzlicher Rentenversicherung

Frauen Männer 

Gesetzliche Rentenversicherung 43,4 % 40,0 %

Bundesland Baden-Württemberg 43,2 % 39,4 %

Stadtkreis Heilbronn 47,5 % 44,2 %

Quelle: Deutsche Rentenversicherung 2023

Regelaltersgrenze:
Das Eintrittsalter für die abschlagsfreie Rente wird seit 2012 stufenweise vom 65. auf das 67. Lebensjahr angehoben.  
Ab dem Geburtsjahrgang 1964 liegt die Regelaltersgrenze bei 67 Jahren.

Arbeit und Einkommen
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Sorgearbeit

insgesamt

Männer

Frauen

unbezahlte ArbeitErwerbsarbeit

16:00 29:52

23:48 20:42

19:49 25:23

45:53

44:30

45:12

7.1 Gender Care Gap (Sorgearbeitslücke)

Der Gender Care Gap beschreibt den Unterschied 
zwischen dem durchschnittlichen Zeitaufwand für 
unbezahlte Sorgetätigkeiten von Frauen und Män-
nern. Diese Tätigkeiten umfassen sämtliche Arbeiten 
im Haushalt und Garten, die Pflege und Betreuung 
von Kindern und Erwachsenen sowie ehrenamtli-
ches Engagement und unbezahlte Hilfen für andere 
Haushalte.

2022 betrug der Gender Care Gap 44,3 %. Frauen 
verwendeten durchschnittlich 44,3 % mehr Zeit für 
unbezahlte Sorgearbeit als Männer. Dies entspricht 
einem Mehraufwand von 1 Stunde und 19 Minuten 
pro Tag. 

Abbildung 44 Erwerbsarbeit und unbezahlte Arbeit in Deutschland, Personen ab 18 bis unter 65 Jahre in Stunden 
pro Woche

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Zeitverschwendungserhebung 2022, Statistisches Bundesamt, 2024b
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Abbildung 45 Unbezahlte Arbeit 2022 in Deutschland, Personen ab 18 Jahren in Stunden pro Woche

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Zeitverschwendungserhebung 2022, Statistisches Bundesamt, 2024b
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Abbildung 45 veranschaulicht die Tätigkeitsfelder 
der unbezahlten Arbeit.

Die Zahlen liegen bisher nur für Deutschland vor. Es 
wäre wünschenswert, die Zahlen auch regional und 
kommunal zu erheben.
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7.2 Elterngeldbezug in Heilbronn

Tabelle 17 zeigt den Anteil der Väter, die von 2010 bis 
2020 in Heilbronn Elterngeld in Anspruch genom-
men haben. Es ist eine klare Aufwärtstendenz zu er-
kennen (von 17,8 auf 37,7  %), mit einem „Ausreißer“ 
im Jahr 2018 auf 46,4 %. 

Im Vergleich liegt der Väteranteil beim Elterngeld-
bezug in Heilbronn bei 37,7 %, in Deutschland bei 
43,7 % und in Baden-Württemberg bei 47,3 %.

Ein Großteil der Väter (über 80 %) nimmt beim 
Elterngeldbezug nur die zwei Pflichtmonate in An-
spruch. Im Jahr 2023 lag die durchschnittliche vor-
aussichtliche Eltern geld-Bezugsdauer bei Männern 
bei 3,1 Monaten, bei Frauen bei 14,7 Monaten. 

Tabelle 17 Väteranteil am Elterngeld

Väteranteil am Elterngeld Mütteranteil am Elterngeld 

2010 17,8 % 82,2 %

2011 20,5 % 79,5 %

2012 23,3 % 76,7 %

2013 27,6 % 72,4 %

2014 29,5 % 70,5 %

2015 31,7 % 68,3 %

2016 34,3 % 65,7 %

2017 32,7 % 67,3 %

2018 46,4 % 53,6 %

2019 37,3 % 62,7 %

2020 37,7 % 62,3 %

Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 2024
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7.3 Betreuung von Kindern unter drei Jahren in Heilbronn 

Abbildung 46 zeigt die Betreuungsquote von Kindern 
unter drei Jahren in öffentlichen Einrichtungen in 
Heilbronn. Daten jeweils zum 01. März eines Jahres. 
Mit kleinen Schwankungen stagniert die Entwick-
lung seit 2016 unter 25%. Das Land Baden-Würt-

temberg ist bei Kindern unter drei Jahren mit einer 
Betreuungsquote von 31% im Vergleich der Bundes-
länder Schlusslicht (Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Integration Baden-Württemberg 2024).
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24,6 % 24,3 %
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Abbildung 46 Betreuungsquote von Kindern unter 3 Jahren

Quelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023i
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Abbildung 47 Betreuungsquote der Kinder unter 3 Jahren in Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs  
zum 01.03.2023

Quelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023i
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Abbildung 47 zeigt die Betreuungsquote von Kindern 
unter 3 Jahren in den Stadt- und Landkreisen in 
Baden-Württemberg im Vergleich. Die Stadt Heil-
bronn liegt mit einer Betreuungsquote von 24,7 % an 
fünftletzter Stelle.

Sorgearbeit
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Lebenswelt8

Beim Kapitel Lebenswelt ist die geschlechtsspezifi-
sche Datenlage noch relativ unzureichend, daher fällt 
dieses Kapitel reduzierter als die anderen Kapitel aus.
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8.1 Gesundheit  

8.1.1 Covid-19 – Infektionen und Todesfälle in Heilbronn

Abbildung 48 und Abbildung 47 zeigen die Anzahl 
der Infektionen und Todesfälle aufgrund einer  Co-
vid-19-Erkrankung, aufgeteilt nach Alter und Ge-
schlecht im Zeitraum vom 01.03.2020 bis 30.01.2024.

Abbildung 46 zeigt, dass die Altersgruppe 35 bis un-
ter 60 die meisten Infektionen aufweist, gefolgt von 
der Gruppe 15 bis unter 35. In beiden Altersgruppen 
gibt es mehr infizierte Frauen als Männer. Die Alters-

gruppen 0 bis unter 5 und 80+ zeigen die geringsten 
Infektionszahlen.

Abbildung 49 zeigt, dass die höchste Sterblichkeit in-
folge einer Covid-19-Erkrankung in der Altersgruppe 
80+ auftritt, wobei mehr Männer als Frauen verstor-
ben sind. In allen Altersgruppen ist die Sterblich-
keitsrate bei Männern höher als bei Frauen, beson-
ders deutlich in der Altersgruppe 60 bis unter 80.

Abbildung 48 Infektionen nach Alter und Geschlecht

Quelle: Robert-Koch-Institut 2024

Abbildung 49 Todesfälle nach Alter und Geschlecht

Quelle: Robert-Koch-Institut 2024

Lebenswelt
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8.1.2 Pflegebedürftige Leistungs empfänger*innen in Heilbronn

Abbildung 50 zeigt die Verteilung der Pflegeleistun-
gen zwischen pflegebedürftigen Leistungsempfän-
gern und -empfängerinnen im Jahr 2021. 58,2 % der 
Leistungsempfänger erhalten Pflegegeld, bei den 
Leistungsempfängerinnen sind es nur 48,1 %. Der 
Anteil der Leistungsempfängerinnen, die sich in voll-

stationärer Pflege befinden, liegt um 6,4 % höher als 
bei den Leistungsempfängern. 
Der Vergleich zeigt, dass männliche Pflegebedürftige 
eher Pflegegeld beziehen, während weibliche Pflege-
bedürftige in größerem Umfang ambulante und voll-
stationäre Leistungen in Anspruch nehmen.

Abbildung 50  Pflegebedürftige Leistungsempfänger*innen 2021

Quelle: Pflegestatistik, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023k
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Abbildung 51  Statistik Pflegeheimbewohner*innen zum 31.12.2023

Quelle: Stadt Heilbronn, Kommunales Melderegister 31.12.2023, 2024

8.1.3 Bewohner*innen Pflegeheime in Heilbronn

Zum Stand 31.12.2023 waren 70,9 % (n = 878) der Be-
wohner*innen in Pflegeheimen weiblich und 29,1 % 
(n = 360) männlich. 

Abbildung 51 gibt Aufschluss über das Alter von Be-
wohnern und Bewohnerinnen in Pflegeheimen der 

Stadt Heilbronn zum Stichtag 31. Dezember 2023.  
Pflegeheimbewohnerinnen waren im Durchschnitt 
knapp 5 Jahre älter als Pflegeheimbewohner. Sie 
waren auch beim Einzug ins Pflegeheim rund 4 Jahre 
älter. Die Wohndauer im Pflegeheim ist bei beiden 
Gruppen gleich.
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8.2 Kriminalität in Heilbronn

8.2.1 Straftaten in Heilbronn

Tabelle 18 zeigt die Tatverdächtigen aller Straftaten 
im Stadtgebiet Heilbronn von 2019 bis 2022. Insge-
samt wurden im Stadtgebiet in den Jahren 2019 bis 
2022 jeweils über 4.000 Straftaten angezeigt – mit 
Ausnahme von 2021, wo die Zahl der Straftaten zu-
rückging. Deutlich zu erkennen ist der höhere Anteil 
der männlichen Tatverdächtigen gegenüber den 
weiblichen Tatverdächtigen.

Bei den Männern sind die meistverübten „Top 3 De-
likte“: Diebstahl, Rauschgiftdelikte und vorsätzliche 
einfache Körperverletzung. Zu den „Top 3 Delikten“ 
bei den Frauen gehören: Diebstahl, Betrug und vor-
sätzliche einfache Körperverletzung (vgl. Bundeskri-
minalamt 2023).

Tabelle 18  Tatverdächtige aller Straftaten in Heilbronn

männlich weiblich gesamt

2019 3.240 1.046 4.286

2020 3.102 928 4.030

2021 2.872 818 3.690

2022 3.096 1.133 4.229

Quelle: Bundeskriminalamt, 2023

Tabelle 19  Opfer aller Straftaten in Heilbronn

männlich weiblich gesamt

2019 935 634 1.569

2020 1.030 622 1.652

2021 893 666 1.559

2022 1.033 701 1.734

Quelle: Bundeskriminalamt, 2023

Opfer von Straftaten
Tabelle 19 zeigt die Opfer aller Straftaten im Stadt-
gebiet. 
Männer werden am häufigsten Opfer von vorsätzli-
cher einfacher Körperverletzung, gefolgt von Ge-

waltkriminalität und gefährlicher schwerer Körper-
verletzung. Frauen werden Opfer gleicher Delikte, 
nur die Fallzahlen sind deutlich geringer (vgl. Bun-
deskriminalamt 2023).
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8.2.2 Stalking / Nachstellung in Heilbronn

Opfer von Stalking und Nachstellung sind größten-
teils Frauen. Tatverdächtige in Fällen von Stalking 
und Nachstellung hingegen sind zum größten Teil 
Männer.
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weibliche Opfer
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Abbildung 52 Opfer von Stalking und Nachstellung in Heilbronn

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2023 
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Abbildung 53 Tatverdächtige von Stalking und Nachstellung in Heilbronn

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2023
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8.2.3 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung in Heilbronn

Abbildung 54 zeigt die Opfer von Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung im Jahr 2022 in Heil-
bronn. 

84, 2 % der Opfer von Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung sind weiblich. Beim sexuellen 
Missbrauch ist die Differenz zwischen weiblichen 
und männlichen Opfern mit 43,6 % am geringsten. 

Abbildung 54  Opfer von Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 2022

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2024
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Tabelle 20  Opfer von Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 2022

männlich weiblich gesamt

ST gg. sex. Selbstbestimmung 15 80 95

Vergewal/sex Nötig/Übergr bsF 2 13 15

sexuelle Übergriffe/Nötigungen 0 13 13

Sex. Mißb. v. Schutzbef. 0 2 2

Sex. Belästigung § 184i 2 22 24

Sexueller Mißbrauch 11 28 39

Ausnutzung sex. Neigungen 0 2 2

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2024
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8.2.4 Partnerschaftsgewalt im Vergleich

Tabelle 21 zeigt einen deutlichen Anstieg bei den 
Zahlen zur Partnerschaftsgewalt im Gebiet des Poli-
zeipräsidiums Heilbronn, des Stadtkreises und des 
Landreises Heilbronn. 

Abbildung 55 zeigt die Entwicklung der erfassten 
Fälle von Partnerschaftsgewalt in Heilbronn. 
Opfer von Partnerschaftsgewalt in Heilbronn sind zu 
83,8 % Frauen, Tatverdächtige sind zu 84,3 % Männer 
(siehe Abbildung 56).

Tabelle 21  Partnerschaftsgewalt im Zeitverlauf

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Zu-/Abnahme 

Vorjahr
Zu-/Abnahme 

seit 2016

PP  
Heilbronn 19) 766 796 772 862 905 949 965 16 1,7 % 199 26,0 %

Stadtkreis 
Heilbronn 208 192 199 223 226 243 260 17 7,0 % 52 25,0 %

Landkreis 
Heilbronn 267 290 264 298 314 331 306 -25 -7,6 % 39 14,6 %

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2023 

Abbildung 55  Erfasste Fälle Partnerschaftsgewalt in 
Heilbronn

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2023 

19)     PP steht für Polizeipräsidium

Abbildung 56 Opfer und Tatverdächtige Partner-
schaftsgewalt nach Geschlecht in Heilbronn

Quelle: Polizeipräsidium Heilbronn, 2023 
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8.3 Sport, Weiterbildung und Kultur

8.3.1 Mitglieder in Sportvereinen in Heilbronn

Tabelle 22 und Abbildung 57 zeigen die Mitgliedszah-
len in Sportvereinen in Heilbronn im Zeitverlauf von 
2018 bis 2023. Die Zahlen sind bei beiden Geschlech-
tern deutlich angestiegen, dennoch bleibt der große 
Abstand zwischen Frauen und Männern in den Ver-
einen konstant. Frauen machen nur knapp 40 % der 
Mitgliedschaft aus. 

Im Vergleich der prozentualen Anteile von Frauen 
und Männern in Heilbronner Sportvereinen gibt es 
kaum Unterschiede zum Württembergischen Lan-
dessportbund (2023, männlich: 58,8%; weiblich: 
41,2 %, Württembergischer Landessportbund e.V. 
2023) und dem Landessportverband Baden-Würt-
temberg (2023, männlich: 59,8 %; weiblich: 40,2 %, 
Landessportverband Baden-Württemberg e.V. 2023).

Tabelle 22 Mitglieder in Sportvereinen nach Geschlecht

 männlich weiblich Gesamt
2017 17.357 60,6 % 11.292 39,4 % 28.649

2018 17.879 59,6 % 12.120 40,4 % 29.999

2019 18.225 60,3 % 11.986 39,7 % 30.211

2020 25.672 60,1 % 17.044 39,9 % 42.716

2021 24.195 60,4 % 15.835 39,6 % 40.030

2022 25.044 60,5 % 16.377 39,5 % 41.421

2023 26.112 60,2 % 17.271 39,8 % 43.383

Quelle: Stadt Heilbronn, Schul-, Kultur- und Sportamt, 2023
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Abbildung 57 Mitglieder in Sportvereinen nach Geschlecht im Zeitverlauf

Quelle: Stadt Heilbronn, Schul-, Kultur- und Sportamt, 2023
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Frauen
11.317
73,6 %

Männer 
4.068

26,4 %

8.3.2 Teilnehmende an VHS-Kursen in Heilbronn

Abbildung 58 zeigt, dass im Jahr 2022 insgesamt 
11.317 Frauen (73,6 %) und 4.068 Männer (26,4 %) 
Kurse an der Volkshochschule Heilbronn besucht 
haben. 

Abbildung 59 zeigt, dass Frauen häufiger Kurse im 
Bereich Kultur – Gestalten und Gesundheit besu-
chen, wohingegen bei Männern die Bereiche Politik-, 
Sprachen, Qualifikation sowie Schulabschlüsse - 
Studienzugang favorisiert werden.

Abbildung 58 Teilnahme an Kursen der Volkshochschule Heilbronn

Quelle: Stadt Heilbronn, Volkshochschule, 2023
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8.3.3 Straßennamen in Heilbronn

Tabelle 23 und Abbildung 60 zeigen die Anzahl der 
nach Männern und Frauen benannten Straßen in 
Heilbronn im Zeitverlauf. Seit 1980 ist ein etwas 
stärkerer Anstieg bei der Vergabe von weiblichen 
Straßennamen zu verzeichnen. Dennoch bleibt 

die Zahl der Straßennamen, die Männer ehren, mit 
33,7 % eklatant höher als die Zahl der Straßen, die 
nach Frauen benannt wurden, und damit deren Ver-
dienste würdigen (2,2 %). 64,0 % aller Straßen haben 
keinen personenbezogenen Namen.

Tabelle 23 Straßennamen nach Geschlecht im Zeitverlauf

 Männer Frauen  Insgesamt
vor 1920 55 4 59

1920 bis 1949 217 6 223

1950 bis 1979 355 9 364

1980 bis 1999 386 17 403

2000 bis 2019 403 21 424

ab 2020 407 27 434

Quelle: Eigene Berechnung in Anlehnung an Stadt Heilbronn, Vermessungs- und Katasteramt 2023, 2023
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